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NEUESTE NACHRICHTEN
Taufe bei Theo Lingen

Diesmal taufte Theo Dingen keinen SpröBling , sondern seinen neuen Wagen .
Eine . zünftige “ Taufe muß natürlich mit Sekt durchgeführt werden . (Dena -Bild )

Westdeutsche Verfassung
Frankfurt a . M., 9. Aug . (AP ) Die deut¬

schen Ländervertreter haben am Dienstag
ihre vorbereitenden Arbeiten zu dem Ver¬
fassungsentwurf für Westdeutschland auf -

f“nommen . Die Moskauer Besprechungen
aben keine Verzögerung dieser Pläne

zur Folge , wurde von einem deutschen
Vertreter erklärt . Nur ein Befehl der al¬
liierten Militärgouverneure könne hieran
etwas ändern .

Zur Durchführung der Verfassungs¬
arbeiten kamen die Vertreter der elf
Länder der amerikanischen , britischen
und französischen Zone am Dienstag im
Schloß Herrenchiemsee zusammen .

Aus diesen Besprechungen soll ein fer¬
tiger Verfassungsentwurf als Grundlage
für weitere Diskussionen hervorgehen . Der
Entwurf wird von der künftigen Verfas¬
sunggebenden Versammlung zu erörtern
sein , deren Zusammentritt für den 1 . Sep¬
tember vorgesehen ist . Für die Ausarbei¬
tung der endgültigen Verfassung wird
dann mit einer Dauer bis etwa Ende Ok¬
tober gerechnet , wonach eine allgemeine
Volksabstimmung der 45 Millionen Deut¬
schen in den drei Westzonen darüber er¬
folgen soll .

Der Tagungsort für die Verfassung¬
gebende Versammlung ist noch nicht be¬
stimmt worden . Die Städte Frankfurt ,
Karlsruhe , Koblenz und Bamberg bewer¬
ben sich darum .

Hervorragende Leistungen
London , 9. Aug . (AP ) Der USA-Luft¬

fahrtminister Stuart Symington und Ge¬
neral Hoyt S . Vandenberg , der Stabschef
der amerikanischen Luftstreitkräfte , die in
London eintrafen , werden sich vor allem
m '* den Möglichkeiten der Aufrechterhal¬
tung und Verbesserung der Luftbrücke
nach Berlin befassen . Sie lobten die „her¬
vorragenden Leistungen “, der amerikani¬
schen Flieger und betonten , sie würden
sich in den nächsten Tagen durch einen
Besuch in Deutschland selbst überzeugen ,
welche Probleme die USA -Piloten zu be¬
wältigen hätten und ob weitere Unter¬
stützung erforderlich wäre .

Wenn die hohen Gäste auch nicht im
einzelnen verrieten , um welche Probleme
es sich handelt , so sagte doch ein Mit¬
glied ihres Gefolges in Beantwortung
einer Frage , man nehme wohl mit Recht
an , daß man die Möglichkeit der Versor¬
gung - Berlins über die Luftbrücke bei
Winterverhältnissen prüfen werde . Sie
würde notwendig werden , falls es in die¬
sen Tagen keine Einigung bei den Mos¬
kauer Verhandlungen gibt .

Senkung der Verbrauchssteuern geplant

„Auf alles vorbereiter
Glasgow , 9. Aug . (Dena -Reuter ) Eine

amerikanische Jägereinheit , bestehend aus
69 Düsenjägern vom Typ „Shooting Star “
und 387 Soldaten , traf am Samstag mit
ihrem Kommandeur , Oberst H, R . Spicer ,
an Bord des amerikanischen Flugzeug¬
trägers „Sicily “ ein .

Die Flugzeuge sollen in Kürze nach dem
amerikanischen Flugplatz Fürstenfeld¬
bruck bei München geflogen und dort sta¬
tioniert werden . Spicer erklärte , es han¬
dele sich hierbei um eine hervorragend
ausgebildete Einheit , die auf alles vor¬
bereitet sei .

Frankfurt , 9 . Aug . (H . M . Eig . Bei^) Eine
bedeutende Senkung der Verbrauchs¬
steuern auf Tabak , Kaffee , Branntwein
und Bier sehen die von der Verwaltung
für Wirtschaft ausgearbeiteten Gesetzes¬
entwürfe vor , die nach ihrer Fertigstel¬
lung noch in dieser Woche dem Verwal¬
tungsrat zugeleitet werden sollen . Es
wird angenommen , daß nach der Behand¬
lung im Finanzausschuß der Wirtschafts¬
rat bereits auf seiner kommenden Voll¬
versammlung die Senkung der Steuer¬
gesetze beschließen wird . Wie wir erfah¬
ren , sehen die Entwürfe im einzelnen fol¬
gende Senkungen vor : Bei Tabak¬
waren sollen die Steuern derart herab¬
gesetzt werden , daß die Kleinverkaufs¬
preise um die Hälfte der bisherigen Preise
gesenkt werden können . Demnach
werden die heute schwer verkäuflichen
Zigaretten von 20 zu 10 Pfg . zum Ver¬
kauf kommen .

Bei Kaffee ist beabsichtigt , den bis¬
herigen Steuersatz von 30 D-Mark pro
kg auf 10 DM zu reduzieren . Der Ver¬
kaufspreis für 1 Pfd . .Bohnenkaffee würde
demnach auf ungefähr 10—12 DM kom¬
men und damit den zur Zeit üblichen
Schwarzmarktkurs unterbieten .

Bei Branntwein ist ebenfalls eine
beachtliche Senkung geplant . Während

heute eine 0,7-Liter -Flasche von 38proz .
Trinkbranntwein regulär 45 DM kostet ,
soll der Verkaufspreis nach dem Entwurf
bei 6.20—6 .50 DM liegen . , Dabei ist beab¬
sichtigt , den Branntwein für Bergarbeiter¬
zuteilungen , der bisher steuerfrei war
und pro Flasche 4 .50 DM kostete , wieder
in die Steuer einzubeziehen .

Das Bier hat man zunächst in drei
Kategorien von 2, 4,5—5,5 und 7—8 Pro¬
zent Stammgewürzgehalt eingeteilt . Ent¬
gegen den bisher vom Kontrollrat einge¬
führten Bestimmungen , will man bei der
Biersteuer wieder eine Staffelung je nach
dem steigenden Ausstoß einführen , um
mit dieser Schutzmaßnahme den kleineren
Brauereien bessere Möglichkeiten zu ge¬
ben . Die ersten 2000 Liter kosten dem¬
nach pro Hektoliter 16 DM Steuer , die
weiteren 8000 Liter 16 .20 DM, die näch¬
sten 10 000 Liter 16.40 DM usw .

Die deutschen Verwaltungsstellen erhof¬
fen durch diese erhebliche Senkung der
Verbrauchssteuer einen gesteigerten Um¬
satz der betreffenden Verbrauchsgüter zu
erzielen , wodurch des Steuereinkommen
vergrößert werden könnte . Von seiten der
Militärregierung werden gegen diese Vor¬
schläge jedoch besondere Einwände er¬
wartet .

12 Stunden Generalstreik in Württemberg-Hohenzollem
„Durch den Streik wurden die letzten Chancenverscherzt" sagte angeblich GeneralWidmer

Westmächte -Botschafter konferieren
mit Außenminister Molotow

Der US-Botschafter schien in guter Stimmung zn sein
sehen Regierung sei bisher noch kein
wesentlicher Hinderungsgrund gewesen .

Die Vertreter der Westmächte verlie¬
ßen lt . AP den Kreml um 19,54 Uhr Mos¬
kauer Zeit und begaben sich zu . einer
Beratung nach der britischen Botschaft .

Der amerikanische Botschafter , Bedell
Smith , schien auch nach der Konferenz
im Kreml guter Stimmung zu sein .

Wie bereits nach den früheren Bespre -
. chungen , so erklärte er auch diesmal nur ,

zu verringern . Wenn diese Besprechungen , daß man mit Ml?]otow gesprochen habe ,
erfolgreich sein sollten , so würde sich — ' . . . • ’ ~
eine breite Grundlage für Viermächte -

Moskau , 9. Aug . (Dena ) Die Botschaf¬
ter der drei Westmächte und Außenmini¬
ster Molotow traten laut Reuter am Mon¬
tagnachmittag um 16 Uhr deutscher Zeit
im Kreml zusammen .

Dieses Zusammentreffen soll lt . AP ver¬
mutlich dazu dienen , die Differenzen zwi¬
schen der westlichen und der östlichen
Auffassung über das Berliner Problem

Verhandlungen über ganz Deutschland er¬
geben . Die Errichtung einer westdeut -

Weitere Kommentare lehnte er ab . In der
britischen Botschaft werden nunmehr die
Berichte für die Regierungen ausgearbei¬
tet werden .

Lage in Palästina noch gespannt
Rhodos , 9. Aug . (Dena -Reuter ) Der UN-

Vermittler für Palästina , Graf Bernadotte ,
hat , wie hier am Sonntag verlautet , in
seinem jüngsten Bericht an die UN eine
Entmilitarisierung Jerusalems als beste
Lösung zur Besserung der gegenwärtigen
gespannten Lage zwischen Arabern und
Juden bezeichnet .

Die gegenwärtig in Palästina vorherr¬
schende Spannung führt Bernadotte auf
mangelndes Vertrauen zwischen Juden
und Arabern zurück und auf die Befürch¬
tung , daß die Feindseligkeiten in Kürze
wieder ausbrechen könnten . Daraus ist
ersichtlich , schreibt Bernadotte , wie not¬
wendig ein umfassendes System zur
Überwachung des Waffenstillstandes ist .

Der stellvertretende UN-Generalsekre -
tär Jackson traf aus Genf kommend am
Sonntag in Rhodos ein , um mit Berna¬
dotte den Waffenstillstand in Palästina
und das arabische Flüchtlings -Problem zu
besprechen .

Aus Lake Success meldet AP : Die bri¬
tischen Vertreter äußern ihre Besorgnis
darüber , daß die Zusammenstellung der
Beobachtergruppen für den Waffenstillstand
in Palästina kaum Fortschritte erzielt habe .
Ein Sprecher der britischen Delegation
drückte die Hoffnung aus , daß die Grup¬
pen ihre Tätigkeit bald aufnehmen , da
mit einem Anwachsen der Zwischenfälle
in Palästina zu rechnen sei , was leicht
zu einer Wiederaufnahme der Feindselig¬
keiten führen könne .

Amerikanische Vorschläge
auf der Donaukonferenz

Belgrad , 9. Aug . (Dena ) Der Hauptaus¬
schuß der Donaukonferenz , der am ver¬
gangenen . Samstag auf jugoslawischen
Vorschlag gebildet worden war , begann
am Älontagmorgen laut Tanjug in Gegen¬
wart aller Delegationschefs unter dem
Vorsitz des französischen Delegierten ,
Botschafter Thierry , seine Arbeit . Der
Ausschuß beschloß einstimmig , zu allen
Sitzungen des Hauptausschusses die Presse
und die Öffentlichkeit zuzulassen mit
Ausnahme von Fällen , in denen er eine
andere Entscheidung trifft .

Die Donaukonferenz unterbrach am beabsichtigte Protestversammlung war am

Tübingen , 9. Aug . (Dena ) Der von den
Gewerkschaften Württemberg - Hohenzol -
lern als Protest gegen die von der fran¬
zösischen Militärregierung angeordneten
Demontagebefehle für Montag ausgeru¬
fene zwölfstündige allgemeine Streik hat
wie vorgesehen Montag früh begonnen .
Der Proteststreik umfaßt alle Gebiete des
öffentlichen Lebens außer dem Eisenbahn¬
verkehr , der auf besondere Anordnung
der französischen Militärregierung auf¬
rechterhalten wird , und der Milchversor¬
gung für die Bevölkerung . Der Fern¬
sprechverkehr ist bis auf Orts - und drin¬
gende Dienstgespräche eingestellt worden .
Streik -Demonstrationen irgendwelcher Art
sin <% von der französischen Militärregie¬
rung strengstens untersagt worden , an¬
gemeldete Versammlungen dürfen jedoch
durchgeführt werden . Die Polizei befin¬
det sich in erhöhter Alarmbereitschaft .

In den Städten herrscht fast völlige
Arbeitsruhe . Auch die Arbeit in den
Prioritätsbetrieben ist eingestellt . Nur Be¬
triebe , die ausschließlich für die Besat¬
zungsmacht tätig sind , wie Autoreparatur¬
werkstätten und ähnliche , arbeiten . Gas -,
Wasser - und Elektrizitätswerke sind vom
Streik ausgenommen .

Wie ein Vertreter des Gewerkschafts -
bundes einem Dena -Korrespondenten mit¬
teilte , soll General Widmer in einer Un¬
terredung mit Vorstandsmitgliedern der
Gewerkschaft gesagt haben , daß durch
den Streik die letzten Chancen verscherzt
worden sind , auf dem Verhandlungswege
eine Milderung der Demontagen zu er¬
reichen . In ganz Württemberg -Hohenzol -
lern sind rund 650 000 Beamte , Ange¬
stellte , Arbeiter und freiberuflich Tätige
an dem Streik beteiligt . In Gewerkschafts¬
kreisen wurde es bedauert , daß sich die
Belegschaft der Eisenbahn trotz entspre¬
chender Bemühungen dem Streik nicht
ansehließen konnte .

Eine vom Gewerkschaftsbund Tübingen

US-Offizier verhaftet
Bad Kissingen , 9 . Aug . (Dena ) Der

Direktor der amerikanischen Militärregie¬
rung in Bad Kissingen , Oberstleutnant
S. F . Turner , und sein Begleiter , Row -
iand M . Myers , ein amerikanischer Ange¬
stellter der Zivilverwaltung bei Omgus ,
wurden , wie die amerikanische Militär¬
regierung in Bad Kissingen am Montag
bekanntgab , am Donnerstag von Sowjets
verhaftet , als sie im Landkreis Meirich¬
stadt Getreidefelder inspizierten und da¬
bei wahrscheinlich sowjetisch besetztes
Gebiet betraten . Der Fahrer der beiden
Amerikaner , der bei der Festnahme ge¬
rade seinen Wagen wendete , konnte ent¬
kommen .

Rußlands Pachtschulden
Washington , 9 . Aug . (AP ) Eine endgül¬

tige Aufstellung der Pacht - und Leih¬
schulden der Sowjetunion aus der Kriegs¬
zeit , die sich auf 11 296 000 000 Dollar be¬
laufen , wird wohl demnächst erfolgen ,
wie Beamte der USA -Regierung am Mon¬
tag berichteten .

Der sowjetische Botschafter in den USA ,
Alexander Panjuschkin , der aus Moskau
mit neuen Vorschlägen für eine Regelung
zurückgekehrt ist , werde voraussichtlich
erklären , daß er zur Wiederaufnahme der
Verhandlungen bereit sei .

Die amerikanischen Gewährsleute be¬
tonten , daß die offensichtliche Mäßigung
der sowjetischen Unterhändler keineswegs
im Zusammenhang mit den jetzigen Mos¬
kauer Besprechungen über die Berliner
Situation und andere Deutschlandproble¬
me stehe . Man solle also darin keinen
Beweis für eine allgemeine Versöhnungs¬
bereitschaft der Sowjetunion dem Westen
gegenüber erblicken .

Um lelegtammitil -
London . In den ersten Tier Monaten

1948 kamen mehr als 50 000 ausländische Be «
sucher nach England . 11000 waren Fran¬
zosen , 8000 Niederländer , 7000 Deutsche , etwa
8 soo Amerikaner , 8 000 Belgier und 4 800
Schweizer . (AP )

Paris . Die französische Nationalver¬
sammlung beendete am Mohtag die allge¬
meine Debatte über das Finanzreformgesetz .
Das Hauptproblem war die Forderung des
Finanzministers , Paul Reynaud , Steuerän¬
derungen durch Erlaß erwirken zu können .
Die gesetzgebende Versammlung sprach sich
gegen die Bewilligung dieser Vollmacht aus .
es besteht jedoch Hoffnung , auf Durch¬
bringung der Vorlage . (AP )

Rom . Anläßlich seiner Teilnahme an dem
von der Nouvelles Equipes Internationales
(NEI ) in Rom und Fiuggi veranstalteten in¬
ternationalen Kongreß christlicher Parteien
v̂urde der stellvertretende bayerische Mini¬

sterpräsident , Dr . Josef Müller , am Dienstag
von Papst Pius XII . in Castel Gandolfo in
omstündiger Privataudienz empfangen . ( CND >

Athen . An der halbkreisförmigen Front
Ru Grammosgebiet drängen die . griechischen
Regienmgstruppen den sich auf dem Rück -
*ug befindenden Guerillaverbänden nach ,

ein Sprecher des griechischen General¬
stabs am Sonntag bekanntgab .. An beiden
Enden des Halbkreises haben die Regierungs ,
truppen bereits die albanische Grenze er¬
reicht . Sie bemühen sich numehr , die kom¬
munistischen Truppen einzuschließen . (AP )

Istanbul . Aus rumänischen Flücht -
nngskreisen in der Türkei wurde am Mon -
tag bekannt , daß das rumänische Volk sich

23. August in einer Volksabstimmung
entscheiden würde , ob Rumänien eine
Sowjetrepublik werden soll . (AP )

T o k i o. Eine nichtgenannte Anzahl
Skymasterflugzeuge verließ kürzlich den ja¬
panischen Flugplatz Haneda , um nach
Deutschland zu fliegen , wie # ein Sprecher
6er amerikanischen Luftstreitkräfte aus
Tokio am Montag bekanntgab . (AP )

Saigon . Vietnamesische Führer eröff -
Peten am Montag eine anti -amerikanische
Feeoeekampagne , in deren Verlauf Me die

Vereinigten Staaten beschuldigten , die „fran¬
zösischen Kolonialimperialisten zu unter¬
stützen “. (AP ) •

M̂ünchen . Der ehern , bayr . Minister Al¬
fred Loritz , hat Samstagnacht an einer Sit¬
zung des WAV . Landesvorstandes ln Mün¬
chen teilgenommen . Nachdem er erneut zum
Vorsitzenden gewählt worden war , ver¬
schwand er wieder . Über seinen Aufenthalts¬
ort ist nichts bekannt (AP )

Stuttgart . Eine neue Spende des
Hilfswerks der Evangelischen Kirchen der
Schweiz ermöglicht es den Ausgebombten ,
Flüchtlingen , Heimkehrern , die Sorge für
das Ausbessern ihrer Kleidung und Wäsche
zu erleichtern . Es wurden 107 Nähmaschinen ,
20 400 kg Bekleidungs - und Wäschestücke ,
Näh - nnd Flickmaterial , Wolle und Seife ,
30 kg Babyausstattungen und fünf Kinder¬
wagen zur Verfügung gestellt (CND )

Ludwigshafen . Fünf sowjetische
Journalisten trafen am Montagvormittag zu
einer Besichtigung der Badischen Anilin -
und Sodafabrik in Ludwigshafen ein .
(Dena )

Frankfurt . Auf Grund einer am Don¬
nerstag getroffenen Vereinbarung zwischen
dem Landesvorsitzenden der Gewerkschaft
Handel und verwandte Gewerbe in Hessen ,
und dem Landesverband des Groß - und
Außenhandels für Hessen , erhalten die
weiblichen Arbeitskräfte , die im Handel tä¬
tig sind , rückwirkend ab 1. Juli für jeweils
gleiche Arbeit den gleichen Lohn wie ihre
männlichen Berufskollegen . — Durch ein
Gnadenakt von General Clay konnten ein
18- and ein 20jähriger das Jugendgefängnis
Rockenberg verlassen , die im Mai 1945 vom
Militärgericht in Darmstadt wegen Spionage
zum Tode verurteilt worden waren . Es han¬
delt sich bei den jungen Leuten um ehema¬
lige Wehrmachtshelfer , die hinter den ame¬
rikanischen Linien in Zivilkleidung aufge¬
griffen und bei denen Ausweispapiere ge¬
funden wurden , aus denen hervorging , daß
sie mit Spionageaufträgen betraut waren .
— Die Zentrumspartei hat bei der ' Militär¬
regierung in Wiesbaden ihre Lizenzierung
auf LandesbasU beantragt . (Dena -EB)

Hinter der Mauer des Schweigens

Washington als auch London haben zum
Beispiel immer wieder ihre Absicht be¬
stätigt , eine separate Regierung in West¬
deutschland zu schaffen . Dies ist einer
der Westmächte -Entschlüsse , den die Rus¬
sen bitter bekämpfen .

Wenn keine der beiden Seiten zum
Nachgeben in dieser und ähnlichen Fra¬
gen bereit ist , würden die Aussichten «für
eine wirkliche Verständigung zwischen
Ost und West gegenwärtig äußerst ge¬
ring sein .

Washington , 9. Aug . (AP ) Die Beratun - Die Aussichten auf Erfolg bleiben bis zum
gen zwischen den Westmächten und der
sowjetischen Regierung scheinen einen
kritischen Punkt erreicht zu haben . Zur
Zeit kann nicht mit Bestimmtheit gesagt
werden , ob die Moskauer Besprechungen '
zu einer Verständigung und zur Wieder¬
aufnahme der Außenministerratverhand¬
lungen über die deutschen oder andere
europäischen Probleme führen werden .

Die UdSSR ist ein zäher Verhandlungs¬
partner und es ist anzunehmen , daß sie
zunächst feststellen möchte , welchen Preis
die Westmächte für die Aufhebung der
Blockade Berlins zu zahlen bereit sind .

Die Westmächte ihrerseits werden er¬
gründen wollen , was der Kreml mit der
Blockade zu erzielen gedachte . Sie wollen
wissen , ob irgendeine Aussicht auf Been¬
digung der Blockade und darüber hinaus
auf einen Waffenstillstand in dem kalten
Krieg besteht .

Alles dieses spielt sich hinter einer
Mauer des Schweigens ab . Präsident Tfru-
man , Außenminister Marshall und die
Außenministerien in London , Paris und
Moskau bemühen sich um die Geheim¬
haltung der Verhandlungen . Vertreter des
amerikanischen Außenministeriums sind
der Ansicht , daß die Rückkehr zu der Ge¬
heimdiplomatie alter Schule wesentlich
sei , um ein Festfahren der Beratungen
zu vermeiden und Verhandlungen bei
Ausschaltung aller Propagandamöglich¬
keiten zu gestatten .

Verhandlungen mit den Russen sind
stets langsam , ermüdend und ungewiß .

Bisher eine Milliarde Dollar
Washington , 9 . Aug . (Dena -OANS ) Die

Verwaltung für wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit (ECA ) gab am Samstag be -

*** “rs St “
.JiÄ 'ÄfÄpS :

Z'^!S? en Sowjetunion und den W Länder den Betrag von einer Milliarde
maditen sind noch so groß , daß es I Dollar überschritten haben , nachdem die
leicht ist , eine Formel zu finden , die den ECA in der vergangenen Woche we itere
Weg für Verhandlungen öffnet . Sowohl 94 j 02*499 Dollar freigegeben hatte . Die

Montag lt . AP ihre Arbeit für 24 Stun¬
den , um den Delegationen der drei West¬
mächte Gelegenheit zu geben , ihre Zusatz¬
anträge zu dem sowjetischen Plaii einer
neuen Donaukonvention einzureichen .

Die Vereinigten Staaten werden eine
ganze Reihe von Zusatzanträgen vorlegen ,
die die Schaffung einer internationalen
Verwaltung der Donauschiffahrt mit aus¬
gedehnten Vollmachten fordern , um den
„freien und offenen “ Verkehr auf der
Donau zu gewährleisten . Ein amerika¬
nischer Vorschlag sieht die Aufnahme der
Donaustaatei * und der Westmächte in die
Kommission vor und fordert für Öster¬
reich die sofortige Zulassung und für
Deutschland die Zulassung nach Abschluß
des Friedens Vertrages .

gesamten Aufwendungen kamen den west¬
europäischen Ländern , der Bizone , der
französischen Zone , Triest und China zu¬
gute . Im einzelnen erhielten die Bizone
rund 81 655 000 Dollar und die französi¬
sche Zone 19 788 Dollar .

In der vergangenen Woche erhielt die
Bizone , wie aus der Bekanntmachung der
ECA hervorgeht , insgesamt 1 887 999 Dol¬
lar zugeteilt , wovon 1 627 999 Dollar auf
Bergwerksausrüstungen und 260 000 Dollar
auf Baumwolle entfallen ;

Samstag von der französischen Militär¬
regierung untersagt worden . In einer von
tausend Personen besuchten Protestver¬
sammlung im Zentrum der Uhrenindu¬
strie — Schwenningen — erhob der Ge¬
werkschaftssekretär und Landtagsabgeord .
nete Ludwig Becker erneut die Forderung
auf Einstellung der Demontagen . Schon
jetzt , betont « Becker , liege der Produk¬
tionsstand in der Uhrenindustrie um
36 Prozent unter dem Stand von 1936.
Sollten die Demontagen so ' wie vorgese¬
hen durchgeführt werden , so steht nach
den Ausführungen Beckers die südwürt -
tembergische Uhrenindustrie vor dem Zu¬
sammenbruch . Die Versammlung mußte ,
ebenso wie eine Protestversammlung in
Tuttlingen , in einem geschlossenen Saal
abgehalten werden .

Wie in Tübingen , wo lediglich in den
Ministerien ein Telefondienst eingerichtet
ist , herrscht auch in anderen Städten , wie
Ebingen , Schramberg , Rottweil , Sigma¬
ringen und Rottenburg , sonntägliche Ruhe .

Der 12stündige Streik wurde am Mon¬
tagabend um 19 Uhr , wie vorgesehen , be¬
endet . Bis zu diesem Zeitpunkt sind aus
keinem Ort des Landes Zwischenfälle
irgendwelcher Art gemeldet worden . Die
Beamten , Angestellten und Arbeiter in
Württemberg - Hohenzollern werden am
Dienstagfrüh ihre Arbeit wie üblich wie¬
der aufnehmen .

6,5 Mill. Vertriebene in den Westzonen

Die Zukunft der italienischen
Besitzungen in Afrika

London , 9. Aug . (Dena -Reuter ) Die Son¬
derbeauftragten für die ehemaligen ita¬
lienischen Kolonien traten am Montag in
London zu einer neuen Sitzung zusam¬
men , in der die speziellen Empfehlungen
über die Zukunft der italienischen Be¬
sitzungen in Afrika zur Weiterleitung an
ihre Regierungen abgefaßt werden sollen .

Stuttgart , 9 . Aug . (Hue -EB ) Der Län¬
derrat der amerikanischen Zone hat einer
vom parlamentarischen . Rat am 19. Juli
1948 beschlossenen Resolution 2ur Frage
der Auswanderung der DPs , der Minder¬
heitenschutzrechte und der illegalen
Grenzgänger zugestimmt und die Militär -
Regierung gebeten , bei den anderen Be¬
satzungsmächten auf eine einheitliche
Stellungnahme hinzuwirken .

Die Resolution stellt fest , daß nach dem
Ausweisungsplan vom November 1945 für
die drei Westzonen ein Zuwachs von 3,85
Millionen Flüchtlingen vorgesehen war .
Tatsächlich sind aber mehr als 6,5 Mil¬
lionen deutscher Vertriebener bis jetzt in
die Westzonen gelangt . Dazu kommen
nahezu 900 000 Ausländer , von - denen nur
ein Teil während des Krieges zwangs¬
weise nach Deutschland gebracht wurden .
Nur ein kleiner Teil von ihnen wünscht ,
in Deutschland zu bleiben , doch sind ihre
Auswanderungsmöglichkeiten bisher äu¬
ßerst beschränkt .

Die Resolution stellt weiter fest , daß es
ohne umfassende Hilfeleistung der ande¬
ren Länder unmöglich ist , diesem Pro¬
blem gerecht zu werden . In den Auswei¬
sungsgebieten leben noch nahezu 750 000
Menschen deutscher Sprache , die jeden
Tag mit ihrer Ausweisung rechnen müs¬
sen . ,

Selbstverständlich soll echten politi¬
schen Flüchtlingen aus der sowjetischen
Besatzungszone und aus dem Auslande
das Asylrecht in den Westzonen gewährt
werden . Soweit sie aus dem Auslande
kommen , ist auf die Dauer ihre Unter¬
bringung in Deutschland nicht mehr mög¬
lich . Die amerikanische Besatzungsmacht
wird daher dringend gebeten , bei den
anderen Besatzungsmächten dahin zu wir¬
ken , daß sie zur Frage des Asylrechts
eine einheitliche Stellung einnehmen und
für die Regelung des Problemes der ille¬
galen Grenzgänger die nötige Hilfe ge¬
währen .

Die Vereinigung der Länder
Südwestdeutschlands

Karlsruhe , 9 . Aug . (Eig .- Ber .) Bei der
Tagung des südwestdeutschen Grenzaus¬
schusses am Dienstag in Karlsruhe wird
der Finanzminister von Württemberg -
Baden , Dr . Heinrich Köhler , den Vorsitz
führen . Württemberg - Baden wird wei¬
terhin durch Innenminister Fritz Ulrich
und Dr . Hermann Keßler vertreten sein .
Als Vertreter Südwürttemberg -Hohenzol -
lems werden Innenminister Viktor Ren¬
ner , Kultusminister Dr . Albert Sauer .
Wirtschaftsminister Eberhard Wildermuth ,
Landeshauptmann Müller und voraus¬
sichtlich auch der stellvertretende Staats¬
minister Prof . Carlo Schmid an der Ta¬
gung teilnehmen . Südbaden wird durch
Justizminister Dr . Hermann Fecht , Ober¬
bürgermeister Dr . Waeldin , Lahr , Ober¬
bürgermeister Schneider , Konstanz , und
Innenminister Dr . Schuehly vertreten
sein .

bctUucktet

Die olympische Siegerliste
Rudern , Einer : 1 . Wood , Australien ;

2. Risso , Uruguay ; 3 . Catasta , Italien .
Zweier ohne : 1 . England ; 2. Schweiz ;

3. Italien .
Zweier mik 1 . Dänemark ; 2. Italien ;

3. Ungarn .
Vierer mit : 1. USA ; 2. Schweiz ; 3. Dä¬

nemark .
Achter : L USA ; 2. England ; 3. Nor - 1

wegen . ( Oie amerikanischen Kuastspringerinnen (Dens )

Zweifellos stellt die Berliner Krise den
Archimedischen Punkt dar , von dem aus
die „Großen Zwei “ die heikle Deutsch¬
landfrage zu lösen versuchen : jeder auf
seine Art . Das Generalproblem ist : Ent¬
weder Wiedereinführung einer Viermächte¬
kontrolle über ein wirtschaftlich geeintes
Deutschland oder Rückzug der Sieger¬
mächte aus Deutschland , um die Deut¬
schen versuchen zu lassen , was ihnen ,
selbst nicht gelang . Die Verfechter dieser
„Sicherheitspolitik “ , die Franzosen unter
der Führung des francophilen Leitartik¬
lers Walter Lippman in der ,.Newi York
Heraid Tribüne “ , scheinen nicht zu be¬
denken , daß bei einem Rückzug der Be¬
satzungsmächte dem Westen ein unter
dem Zwang Moskaus zusammengeschmie¬
deter Block der Ostländer gegenüberlie¬
gen würde . Wenn es nicht gelingt , unter
dem Schutz der Westmächte und mit al¬
len Mitteln durch den engsten Zusam¬
menschluß der Westzonen einen Damm
zu schaffen , dann wird es nur eine Frage
der Zeipsein , bis der Bolschewismus aus
dem Osten , nach bewährten Methoden ,
das einer Selbstverwaltung überlassene
Deutschland eingesaugt hätte . Der Druck
auf Frankreich würde so stark werden ,
daß es für Verhandlungen dann zu spät
wäre . Angesichts dieser Tatsachen ist es
unverständlich , weshalb Frankreich durch
seine Verzögerungspolitik einer erfolg¬
reichen und erfolgversprechenden Konsoli -

I dierung des Westens Hindernisse be -
I reitet . W . Sie —
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Baden im Südweststaat
Unsere führenden Politiker haben zum

erstenmal seit langer Zeit Gelegenheit ,
gute deutsche und europäische Geschichte
zu machen . Von ihrem Mut . ihrer Ent¬
schlußkraft und staatsmännischen Klug¬
heit wird in diesem Augenblick beson¬
derer geschichtlicher Trächtigkeit für die
nächsten Jahrzehnte , für uns sowohl
wie für die anderen , nicht wenig abhän -
gen . Eine ganze Skala entscheidender
Schritte soll in den nächsten Monaten
zurückgelegt werden . Es soll gebildet
werden : ein Bundesparlament , eine Bun¬
desregierung , ein deutscher Staat , der
noch verschämterweise unter dem Titel
einer Gebietskörperschaft läuft . Er soll
als staatsrechtliches Fundament wohlge¬
gliederte Länder haben , die aber erst
noch zu konstruieren sind und zu deren
Neuformierung die Ministerpräsidenten
von den Militärgouverneuren eben den
historischen Auftrag erhalten haben . Wahr¬
haft eine einmalige Situation der schöp¬
ferischen Möglichkeiten !

In Koblenz wurde neben anderem auch
dieses Problem diskutiert , und da es sich
alsbald als heißes Eisen zeigte , weil im
ganzen Westen die Grenzen zu verschwim¬
men anfingen , überwies man diesen Kom ,
plex an einen Ausschuß . Nur für die
Neugliederung des südwestdeutschen Rau¬
mes wurde eine Dringlichkeitsbescheini¬
gung ausgestellt , offenbar weil hier - die
Lösung auf der Hand zu liegen scheint ,und mit Eifer und Sachkenntnis gingen
die Südwestdeutschen auf dem Hohen -
neuffen an die Erledigung ihres Spezial¬
auftrages heran . Sie schufen eine aus
zehn Mitgliedern bestehende Unterkom¬
mission . die nun am heutigen Tage in
Karlsruhe zur Arbeitstagung zusammen - '
tritt . Unser und unserer Bevölkerung
herzliches Willkommen sei ihnen sicher
tind dazu der aufrichtige Wunsch auf gu¬tes Gelingen .

Es müßte möglich sein , die beste Lösung ,nach der gestrebt wird , zu finden , wenn
Takt und Toleranz und die Erkenntnis
vorherrschen , daß . das gleiche Problem
von Karlsruhe , von Stuttgart oder von
Freiburg aus betrachtet jeweils ein etwas
anderes Gesicht trägt und daß die gegen¬
seitige Zubilligung des guten Willens
Voraussetzung für ein glückhaftes und
alle Beteiligten befriedigendes Ergebnisist . Der Blick auf die Not des Einzelnen
und der Gesamtheit sollte ein übrigestun , jede auch nur mögliche Regung par¬
teipolitischer oder machtmäßiger Eigen¬sucht zum Schweigen zu bringen und die
vorhandenen Spannungen zur möglichst
tiefgründigen Erkundung des Fragenkom¬
plexes auszuwerten .

Die eine Lösung , die sowohl in* Südba¬
den wie in Nordbaden zahlreiche Sympa¬thien ( genießt , ist die Herstellung des
alten vor 1933 geltenden Zustandes , also
eine Neuaufrichtung Badens nach Beseiti - I
gung der widersinnigen Demarkationslinie
in seinem alten staatlichen Umfang . Der
Gedanke der Zusammengehörigkeit des
Südens zum Norden und umgekehrt ist
wahrhaft nie lebendiger gewesen als in
den letzten Jahren der Trennung und der
gemeinsamen Not . Nichts ist also ver¬
ständlicher als der in beiden Landestei¬
len hervprbrechende , leidenschaftliche
Wunsch , nun , nachdem die Möglichkeitdes Zusammengehens in Aussicht steht ,ein neues gemeinsames staatliches Leben
auf der alten Basis zu beginnen .

Diesen aus einem echten Gefühl für
eine lebendige Tradition entspringenden
Wünschen stehen gewichtige realpolitische
Bedenken gegenüber . Seit 1933 der mu¬
stergültig organisierte badische Staat dem
nazistischen Zentralismus zum Opfer fiel ,haben sich die Verhältnisse grundstür¬
zend geändert . Die Wirtschaftskraft beider
Landesteile , des Südens noch viel mehr
wie des Nordens , hat eine wesentliche
Schwächung erfahren , während die La¬
sten und Opfer , die in der Zukunft zu
bringen sind , sich um ein Vielfaches ver¬
mehrt haben . Gerade diese in der heuti¬
gen Zeit nicht unwichtigen wirtschaft¬
lichen Gründe und noch einige ganz we¬
sentliche dazu scheinen Argumente ^ e-
gen die Aufrichtung eines isolierten badi¬
schen Staates an der westlichen Grenze
Deutschlands zu sein , ganz abgesehen da¬
von , daß zu seiner Konstruktion eine Kette
von Volksbefragungen notwendig wäre ,deren Ausgang bei der quer durch die
Parteien laufenden Diskrepanz darüber
höchst fragwürdig sein würde .Die Haltung des badischen Volkes die¬
sem vielschichtigen Komplex gegenüber
wird aber sehr stark beeinflußt sein von
dem Ergebnis der gegenwärtig stattfin¬
denden Verhandlungen über die Gestal¬
tung des zukünftigen südwestdeutschen
Staates und der Stellung , die dem Land
Baden darin eingeräumt wird . Je größer
sich das Verständnis des württembergi -«

Drohende Gewitterwolken über dem Femen Osten
Während die Weltöffentlichkeit mit

Spannung nach Berlin schaut , wo die Aus¬
einandersetzung der politischen Konzep¬
tionen des Westens und des Ostens auf
kleinstem Raum zu einer Kraftprobe ge¬

sehen Partners den berechtigten badischen worden ist , deren Ausgang nicht nur für
Forderungen gegenüber erweist , desto
eher wird auch die badische Bevölkerung
bereit sein , in ihrer Gesamtheit einer
Vereinigung der beiden Länder zu einem
gemeinsamen föderativ geordneten Staat
zuzustimmen . Das aber verlangt ganz na¬
turgemäß die Zubilligung einer echten ,
aus der eigenen Existenz begründeten
Selbstverwaltung an beide Teile , also
eine Machtbeschränkung der Zentralbüro¬
kratie , was für Württemberg genau so
vorteilhaft sein wird wie für Baden , da
es sich hier um ein echtes demokratisches
Anliegen und eine Großaufgabe unserer
Zelt handelt . Es ist also kein Anschluß ,
sondern eine Vereinigung zweier Partner
mit gleichen Rechten und " Pflichten , die
in einem Staatsvertrag niedergelegt , In¬
halt der zukünftigen Staatsyerfassung
sein sollen . Wenn Baden einen entschei¬
denden Wert auf die vertragliche Siche¬
rung wirtschaftlich und kulturell wert¬
voller Positionen legt , so nicht allein auf
Grund des durch bittere Erfahrungen ge¬
weckten Mißtrauens gegen die Stuttgar¬
ter Bürokratie , sondern vor allem um in
Zukunft unnötige Reibungen und Kräfte

Deutschland und Europa weitgehende Fol¬
gen haben kann , vollzieht sich in der
Weite des ostpazifischen Raumes von der
Ländermasse Chinas , dem indischen Sub¬
kontinent und der Inselwelt Indonesiens
bis an die Grenzen Australiens teils auf
militärischem , teils auf politischem Ge¬
biet eine Entwicklung , die von den West¬
mächten voller Besorgnis registriert wird .

Mit dem Freiheitsstreben der asiatischen
Völker haben sich ' manchmal parallel -
laufend , in anderen Fällen eng miteinan¬
der verbunden , kommunistische Tenden¬
zen in den Vordergrund geschoben ; doch
selbst den politischen Beobachtern , die an
Ort und Stelle die Ereignisse verfolgen ,fällt es schwer , eine Trennungslinie zwi¬
schen den nationalistischen und den nach
Moskau tendierenden Bewegungen zu
ziehen .

Am klarsten liegen die Verhältnisse in
China , wo die kommunistischen / Heer¬
führer ihre Bindung an Moskau nie ver¬
hehlten , während die Nationalregierung
Tschang Kai Scheks in ihrem Kampf of¬
fiziell durch die Vereinigten Staaten im

löste nach der Anerkennung durch Frank¬
reich Nguyen van Kuyan als provisorischer
Präsident den Ende Mai zurückgetretenen
Viet - Nam -Präsidenten Ho Chi Minh ab .
Ho Chi Manh hatte eine bewegte Ver¬
gangenheit in kommunistischen Diensten
aufzuweisen , wie weit er jedoch seine
Bindungen an Moskau auch in den letzten

nesische Einwanderer und Angehörige von
Schiffsbesatzungen hielten die Verbindung
mit Singapore aufrecht . Die stärksten Ver¬
bindungen liefen nach China und Austra¬
lien , die schwächsten nach Burma .

Die offenkundigsten revolutionären Be¬
strebungen kommunistischer Gruppen
zeigten sich in der letzten Zeit in Ma-

Jahren aufrechterhalten hat , blieb im | laya . Der britische Generalkommissar für
Dunkeln , und über den Kurs seines Nach - Südostasien kennzeichnete angesichts zahl
folgdrs liegen zur Zeit noch keine Be¬
richte vor .

Mit besonderer Besorgnis verfolgten die
Briten die Entwicklung in Burma , das nach

reicher Gewaltakte die Situation kürzlich
in einer Rundfunkrede dahingehend , daß
es sich hierbei „ um einen verzweifelten
Versuch kommunistischer politischer Agi -

seiner Herauslösung aus dem Britischen j tatoren handele , in den Pflanzungen , den
Commonwealth entschlossen ist , eigene : Bergwerken und den Fabriken die Herr -
Wege zu gehen . Gegenwärtig vollzieht sichj Schaft des Revolvers und des Messers ein -

verbrauchende Streitigkeiten durch p ahmen des Auslandshilfsprogramms undSchaffung restloser Klarheit aus dem Weg entsprechender früherer amerikanischerzu räumen . Baden hat nach zwei Welt - I ent sprecnencier früherer amerikanischer
kriegen als Grenzland schwere Opfer für
Deutschland gebracht . Sein Verlangen ,
dies jetzt gewürdigt zu wissen , ist nicht
unangebracht . Es hat lange bevor es
einen badischen Staat im eigentlichen
Sinne gab , als Brücke zwischen Ost und
West und Anlieger der großen Kultur¬
straße am Rhein eine wesentliche deut¬
sche , und europäische Aufgabe erfüllt .
Sein führender Anteil an der Freiheits¬
bewegung vor hundert Jahren ist ruhm¬
voller Zeuge dafür . Diese Mission Badens
ist noch lange nicht zu Ende , sie kann
aber nur in Freiheit und Eigenverwal¬
tung wahrgenommen werden . W . B.

Dilemma Schluß

Berlin kann einen neutralen oder inter¬
nationalen Status erhalten , wobei die Ver¬
einten Nationen die Einhaltung dieses Sta¬
tus zu übernahmen und zu gewährleisten
hätten .

Eine andere Möglichkeit ist von Molo -
tow vorgeschlagen worden , «Indem er
„einen schnellen Friedensvertragsabsphluß
mit Deutschland “ und „eine Beendigung
des Besatzungsregimes “ empfahl . Das
interessanteste Wort in diesem Satz ist
„schnell “ . Ein schneller Friedensschluß mit
Deutschland und der schnelle Abzug aller
Besatzungstruppen aus Deutschland , wobei
nicht erwähnt - wurde , daß die USA -Trup -
pen über den Atlantik und die britischen
über den Kanal hinweg abzögen , muß
sich gut in die Pläne des Kreml fügen .
Die Rote Armee brauchte sich nur bis
hinter die Ostgrenze Polens zurückzu¬
ziehen und der Aufbau der Westunion
und Westeuropas mit Westdeutschland
würde noch im Anfang unterbrochen ; die
Ostzone dagegen ist kommunistisch orga¬
nisiert und auf zwei Seiten an kommu¬
nistische Satellitenstaaten angelehnt . Au¬
ßerdem kann der Kreml hoffen , bei den
Verhandlungen mit Hilfe des Alptraums
vom „ wieder erstarkten Deutschland “ eine
Bresche in die Front der Westmächte zu
schlagen .

Es wird also auch in diesem Fall für
die Westmächte darum gehen , möglichst
Zeit zu gewinnen und den Ausbau West¬
europas und Westdeutschlands voranzu¬
treiben — mit anderen Worten : in Europa
ein annäherndes Gleichgewicht der Mächte
herzustellen und zu erhalten , bevor der
Friede mit Deutschland geschlossen wird .
Ein hilfloses Westeuropa kann nur ein
schwaches Westdeutschland ertragen ; das
würde den Russen ein enormes Über¬
gewicht in Europa verleihen . Ein wirt¬
schaftlich starkes Westdeutschland in
einem starken Westeuropa kann die kom¬
menden Verhandlungen nur günstig be¬
einflussen . Der Abzug der Besatzungs¬
truppen wird nur noch eine sekuhdäre
Rolle spielen , während zum jetzigen Zeit¬
punkt die Wirkung fatal wäre .

Es zeigt sich also bei dieser ersten
Fühlungnahme , daß die Westalliierten sich
in Berlin vielleicht etwas zu stark „ en¬
gagiert “ und daß die Russen diese schwache
Stelle erkannt haben . Wenn nun die Rus¬
sen , wie angenommen wird , als Bedin¬
gung für die Wiederaufnahme von Vier¬
mächteverhandlungen fordern , daß die Er¬
richtung des westdeutschen Staates noch
einmal „auf Eis “ gelegt wird , wenn die
Russen also die Zeitnot der Westalllierten
ausnutzen , wird sehr viel Geschicklichkeit
und auch Mut erforderlich sein , aus die¬
sem Dilemma — 2 ' /s Millionen Westsek -
toren -Berliner und Amerikas Prestige
einerseits , noch nicht abgeschlossene West¬
union - Pläne andererseits — herauszu¬
kommen . H . B.

Hilfsaktionen unterstützt wurde .
Die Lage der nationalchinesischen Trup¬

pen hat sich in den vergangenen Wochen
beträchtlich verschlechtert , und die For¬
derung des Unterstaatssekretärs im US-
Verteidigungsministerium , Kenneth Royall ,auf eine verschärfte Überwachung der
Hilfslieferungen an China dürfte damit
in Zusammenhang stehen . Nach Ansicht
des Nankinger INS -Korrespondenten Sey -
mour Topping ergibt sich in China fol¬
gendes Bild :

Die kommunistischen Armeen haben
heute im chinesischen Bürgerkrieg die
Initiative in der Hand . Es ist ihnen ge¬
lungen , der Nationalregierung die Mög¬
lichkeit einer erfolgreichen Gegenoffen¬
sive zu nehmen . Neutrale militärische
Beobachter begründen diese Auffassung
damit , daß die nationalchinesischen Streit¬
kräfte entweder durch die kommunisti¬
schen Truppen gebunden seien oder an
anderer Stelle eine dünne Kette bildeten ,um die Stellungen zu halten und für die
Verteidigung eingesetzt Werden zu kön¬
nen . Strategische Reserven der National
regierung sind bereits in den Kampf ge¬
worfen worden und stehen nicht länger
für eine allgemeine Offensive zur Ver¬
fügung .

Die Moral der nationalchinesischen
Truppen sinkt an allen Fronten . Die
Stärke der Kommunisten ist im Wachsen
Rekrutierungen und Neugliederungen in
den ländlichen Gebieten vom Yang -tse -
Fluß in Zentralchina bis in die Mandsehu
rei — weniger als fünf Prozent dieses
gesamten Gebietes ist noch in den Hän¬
den der Regierungstruppen — tragen ihr
Teil dazu bei .

Ausländische militärische Kreise glau¬
ben , selbst eine wesentliche militärische
Hilfe durch die Amerikaner könne die
Nationalarmeen höchstens so weit stärken ,daß sie erneut den Versuch wagen könn¬
ten , die Kommunisten in den Grenzen des
bisher von ihnen besetzten Gebietes zu
halten . Diese Gebiete werden von schät¬
zungsweise 150 Millionen Menschen be¬
wohnt .

In Nordchina haben die kommunisti¬
schen Truppen innerhalb des letzten Jah¬
res erhebliche Gebietsgewinne für sich
verzeichnen können und darüber hinaus
größere Vorstöße nach Mittelchina unter¬
nommen . Ihre militärischen Führer kon¬
zentrieren weiterhin schnelle Truppen ge¬
gen die Positionen der Regierungstruppen
in den großen Städten und längs der
Verkehrslinien .

In der Mandschurei haben die kommu¬
nistischen Streitkräfte die frühere man¬
dschurische Hauptstadt Tschang - tschun
von allen Zufuhren auf dem Landweg
abgeschnitten . Die Hauptmasse der Regie¬
rungsstreitkräfte in der Mandschurei ist
isoliert und in Verteidigungsstellungen
rings um Mukden zurüdegedrängt wor¬
den . Es wird damit gerechnet , daß die
Mandschurei im kommenden Jahr völlig
in die Hände der Kommunisten fallen
wird , wodurch etwa eine halbe Million
kommunistischer Truppen frei würde , um
ihre Positionen in Nordchina zu festigen .
Flanke und Rücken der kommunistischen
Ausgangsstellung in der Mandschurei sind
durch die russisch -kqntrollierten Gebiete
gedeckt , die sich in einem lückenlosen Bo¬
gen von der Äußeren Mongolei im We¬
sten bis nach Nord -Korea im Osten er¬
strecken .

Weit weniger übersichtlich sind die Ver¬
hältnisse in Südostasien . In Indochina

dort eine Umgruppierung der politischen
Kräfte . Zahlreiche Unternehmen , die bis¬
her in britischen Händen waren , werden
von der burmesischen Regierung unter
Ministerpräsident Thakin Nu übernom¬
men , und in britischen Kreisen nimmt
man diese Maßnahmen zum Anlaß von
Befürchtungen , Burma könnte in die kom¬
munistische Linie einschwenken . Das eng¬
lische Blatt „Manchester Guardian “ ver
tritt jedoch die Auffassung , diese Maß¬
nahmen bedeuteten keineswegs , daß Tha¬
kin Nu und seine Freunde plötzlich Kom¬
munisten geworden seien in dem Sinne ,
daß sie sich der Kominform anschlössen
und ihre Weisungen von Moskau ent¬
gegennehmen . Thakin Nu versuche , die
„Antifaschistische Freiheitsliga des Vol¬
kes “ — eine lose Verbindung politischer
Gruppen — in eine parteiähnliche Organi¬
sation umzuwandeln . Im Gegensatz zu ge¬
wissen Kräften innerhalb der Liga
wünsche Thakin Nu keine Einbeziehung
der Kommunisten , deren Insurrektion er
weiterhin bekämpfe . Dies schließe jedoch
nicht aus , daß er kommunistische Prinzi¬
pien in sein Programm aufnehme .

In Siam ist nach einer Meldung eines
Reuterkorrespondenten eine fünfköpfige
Gruppe mit Sitz in Bangkok un,ter dem
Deckmantel einer „Südostasien -Liga “ da¬
bei , einen geheimen Nachrichtendienst in
Südostasien aufzuziehen und zu koordi¬
nieren . Dieser Gruppe soll ein bekannter
australischer Kommunist , der mit Indo¬
nesiern in Verbindung steht , zusammen
mit je einem Vertreter aus Annam , In

zuführen “ . In dem Telegramm eines
Reuter -Korrespondenten aus Singapore
heißt es : „Ich habe dokumentarische Be¬
weise dafür gesehen , daß die Kommu¬
nisten sich durch eine Revolution zu Her¬
ren des Landes machen wollen . Es ist
ihre Absicht , aus Malaya ein zweites Indo¬
nesien zu machen und die Wirtschaft des
Landes zu lähmen . Sie hoffen , in einem
langhingezogenen bewaffneten Kampf
schließlich von der Welt als nationali¬
stische , die Unabhängigkeit ihres Landes
erkämpfende Bewegung anerkannt zu
werden .“

Die Unruhen in Malaya ereignen sich
in einem Augenblick , da die Stärke der
britischen Streitkräfte dort den niedrig¬
sten Stand seit Ende des zweiten Welt¬
krieges erreicht hat . Praktisch sind alle
britischen Bataillone nach England zu¬
rückgeschickt und demobilisiert worden ,
und die Sicherheit des Landes liegt in
den Händen von 22 Gurkha -Brigaden , die
erst kürzlich dort eingetroffen sind .

Ein Zusammenhang zwischen den Vor¬
gängen -in Malaya und Burma ist nach
Ansicht von Reuter -Korrespondehten zwar
nicht bewiesen , aber durchaus möglich .

In Indonesien sind die Kommunisten
nach Ansicht holländischer Kreise die Par¬
tei mit der größten Schlagkraft , wenn
auch die Zahl der Mitglieder keineswegs
groß ist . Die Kommunisten ziehen es hier
vor , als Partei im Hintergrund zu blei¬
ben , aber in anderen Gruppen so viel Ge¬
sinnungsgenossen wie möglich zu gewin¬
nen , um sie von innen heraus unter kom -

dien , Malaya und Burma angehören . Chi - 1 munistischen Einfluß zu bekommen . Bei

solchen Gruppen handelt es sich um Ge¬
werkschaften , Jugend - und Frauenorgani¬
sationen und bis zu einem gewissen Grad
um die Streitkräfte , vor allem , soweit sie
nicht zur Republikanischen Armee gehö¬
ren . Aber auch auf einzelne Mitglieder
dieser Armee soll sich die Einflußnahme
der Kommunisten erstrecken .

In holländischen Kreisen glaubt man
nicht , daß die indonesischen Kommunisten
in direkter Verbindung mit Burma ste¬
hen , ist jedoch überzeugt , dflß mit den
Kommunisten in Malaya durch chinesische
Verbindungsmänner enge Fühlung gehal¬
ten wird . Einige der am besten ausgebil¬
deten Kommunistenführer Indonesiens ka¬
men nach dem Kriege aus Holland und
Australien ins Land zurück .

Nach der Meldung eines Reuterkorre¬
spondenten im Haag vertreten hollän¬
dische Stellen die Auffassung , daß die
kommunistische Aktivität in ganz Indo¬
nesien auf die Errichtung eines sozialisti¬
schen Staates hinzielt , der auf den Prin¬
zipien von Marx und Lenin beruht . Die
kommunistische Partei Indonesiens , die
über viele Auslandsverbindungen verfüge ,habe eine beträchtliche Stärke entwickelt
und erfreue sich dabei allgemein der
Sympathie der republikanischen Regie¬
rung , die ihr auch oft unmittelbare Un¬
terstützung zuteil werden lasse .

Nach Ansicht gut unterrichteter Beob¬
achter bestehen Verbindungen zwischen
aktiven chinesischen Gruppen in Indo¬
nesien und kommunistischen Gruppen in
Singapore , Verbindungen mit Moskau via
Shanghai und mit den australischen Kom¬
munisten in Sidney . Zwischen Indonesien
und Australien soll ein ausgedehnter ille¬
galer Luftverkehr der Beförderung kom¬
munistischer Agenten und Experten dienen .

Die Ansicht , daß es sich bei den Un¬
ruhen in Südostasien um Aktionen im
Rahmen eines größeren Planes handelt ,
findet ihre Bestätigung in einer Erklä¬
rung , die der indonesische Kommunisten¬
führer Alimin Ipenly voriges Jahr nach
seiner Rückkehr aus Moskau auf eine !
Sondersitzung abgab : „ Die Revolution in
Indonesien bildet zusammen mit Revo¬
lutionen in Viet -Nam , Burma , Indien ,China und anderen Ländern eine Kette
von Revolutionen in Asien als Teil der
Weltrevolution .“ (Dena )

Dr. Hugo Eckener 80 Jahre alt
Neben der Marienkirche in Flensburg

steht das Geburtshaus Dr . Hugo , Eckeners ,in welchem der Jubilar am 10,
' Aug . 1868

das Licht der Welt erblickte . An den
Universitäten München , Berlin und Leip¬
zig studierte er Philosophie , Geschichte
und Volkswirtschaft und erregte durch
seine Doktorarbeit das Interesse der ge¬
bildeten Welt . Er bekam einen ehrenvol¬
len Ruf als Dozent an der Universität
Hamburg , den er aber ablehnte . Im Jahre
1900 beobachtete er die Aufstiege des er¬
sten und 1905 und 1906 die Aufstiege des
zweiten Luftschiffes .

Als letzteres am 17 . Januar 1906 durch
einen Sturm über das Argental abgetrie¬
ben und bei Sommersried (Kißlegg ) zer¬
stört wurde , stand ich als Journalist am
Manzeller Ufergelände neben Dr . Ecke¬
ner ; er äußerte mir gegenüber , das Luft¬
schiff erscheine ihm verbesserungsfähig
hinsichtlich seiner navigatorischen Füh¬
rung . Und als ich dann seine kritischen
Berichte in der „Frankfurter Zeitung “
über die von ihm bemängelte , navigato -
rische Führung las , war mir klar , daß
dieser Mann erstklassige navigatorische
Qualitäten besitzen mußte . Von da ab
näherte ich mich dem Jubilar und bat
ihn um Rat für meine Berichterstattung
über Luftsohiffahrt . Er gewann Vertrauen
zu mir und nahm mich als Bordbericht¬
erstatter des Luftschiffes „Graf Zeppelin “
über den Ozean nach Südamerika mit .

Dieselben Bedenken , die Dr . Eckener
über die navigatorische Führung hatte ,äußerte er auch dem Grafen Zeppelin ge¬
genüber . Dieser , der zeitlebens einen be¬
sonderen Spürsinn für richtige Männer
an der richtigen Stelle besaß , machte Dr .
Eckener im Jahre 1909 zum Fahrtenleiter
und Prokuristen der deutschen LOftschiff -
fahrtsgesellschaft AG . in Frankfurt a . M.
und 1912 zum Direktor dieses Unterneh¬
mens .

Nach dem ersten Weltkrieg machte Dr .
Eckener mit dem Passagierluftschiff „Bo¬
densee “ seine regelmäßigen Passagier¬
fahrten Von Friedrichshafen nach Berlin
und erbaute mit Dr . Ludwig Dürr das
Reparationsschiff L . Z . 126 für Amerika .
Unter seiner persönlichen Führung flog
dieses Schiff im Oktober 1924 über den
Nordatlantik nach Lakehurst . Das war
eine navigatorische Tat ersten Ranges .

Nun war Dr . Eckeners wichtigste Auf¬
gabe , die Mittel zum Bau eines weiteren
Luftschiffes aufzubringen . Durch Hunder¬
te von Vorträgen in größeren deutschen

Städten gelang es ihm , die Zeppelin -
Eckenerspende mit l ‘/t Millionen Reichs¬
mark ins Leben zu rufen . Er erbaute mit
Dr . Dürr das Luftschiff „Graf Zeppelin I “ ,
richtete den regelmäßigen Luftschiffver¬
kehr Friedrichshafen —Pernambuco —Rio
de Janeiro ein , machte mit diesem Schiff
Mittelmeerfahrten und 1929 die große
Weltfahrt in 21 Tagen . Dann erbaute Dr .
Dürr das Luftschiff „Hindenburg “ , das
Dr . Eckener in den Süd- und nordameri¬
kanischen Passagierverkehr einsetzte . Das
letzte Zeppelinschiff , das auf der Fried¬
richshafener Werft erbaut wurde , war
„Graf Zeppelin II “.

Durch die Fahrten , die Dr . Eckener
mit den Zeppelinschiffen durchführte , war
Friedrichshafen Mittelpunkt des Luft¬
schiff -Weltverkehrs geworden . In sozialer
Hinsicht hat Dr . Eckener für die Fried¬
richshafener Arbeiterschaft und damit für
die ganze Bevölkerung Hervorragendes
geleistet . Auf seine Veranlassung als Vor¬
sitzender der Zeppelinstiftung wurden
viele Arbeiter - und Angestelltenhäuser
erbaut und die Arbeiterlöhne erhöht . Im
Jahre 1933 erhielt Dr . Eckener von ame¬
rikanischen Freunden 12 000 .— Dollars
zum Ankauf eines Erholungsheims für
das Luftschiffahrer - und Baupersonal . Dr .
Eckener erwarb ein solches in Wackers¬
berg bei Tölz und die Stadtverwaltung
Friedrichshafen stellte für die Innenein¬
richtung 12 000 .— Reichsmark zur Ver¬
fügung .

Während seines Aufenthaltes in New
York von Ende April bis Mitte Oktober
1947 hielt Dr . Eckener auf das ehrenvolle
Ersuchen des Hilfskomitees für Deutsch¬
landhilfe einen Vortrag über die deutsche
Notlage . Das Ergebnis dieser Schilderung
war , daß Mister William Graf aus Kon¬
stanz . seit 35 Jahren in Amerika , sofort
1000 Dollars für Friedrichshafen und 1000
Dollars für Konstanz zeichnete .

Schon im Jahre 1925 , nach der ersten
Amerikafahrt , wurde Dr . Eckener , für
seine Verdienste um die Stadt Fried¬
richshafen das Ehrenbürgerrecht dqr
Stadt verliehen , und die Lindauerstraße
erhielt den Namen Eckenerstraße . Zur
Zeit ist Dr . Eckener damit beschäftigt ,sein durch Bomben zerstörtes Landhaus
wieder aufzubauen und hofft , bis Früh¬
jahr 1949 Widder nach Friedrichshafen
kommen zu können , zumal er sich mit
der Bevölkerung der Stadt und dem Bo¬
densee eng verwachsen fühlt .

Josef Mayer , Friedrichshafen

Das freie Wort
Herr Emil Schmidt » Kettenfabrik

Pforzheim , Durlacher Straße 65 schreibt über
„Gewerbesteuer “ : Die Eeitungs -Notiz über
„Gewerbesteuer wird fällig “ bedarf einer
Aufklärung . Die Stadtverwaltung Pforzheim
kennt oder will anscheinend das Gesetz Nr .
64 zur vorläufigen Neuordnung von Steuern
vom 22 . Juni nicht kennen . Es lautet in Ar¬
tikel X , Steuerüberleitung , Abschnitt 1,
Paragraph i : „Der Veranlagungszeitraum ,
der am 1. Januar 1948 begonnen hat , endet
am Tage vor dem Stichtag der Währungs¬
reform . Vom Stichtag der Währungsreform
bis zum 31. Dezember 1948 läuft ein neuer
Veranlagungszeitraum .“ Daraus geht hervor ,daß auch bei der Stadtverwaltung ab 20.
Juni 1948 ein neuer Veranlagungszeitraum
zu erfolgen hat und daß die Gewerbesteuer -
Forderungszettel , die dieses Frühjahr ausge¬
stellt wurden , keine Gültigkeit mehr ha¬
ben . Die Stadtverwaltung übernimmt be¬
kanntlich die Grundlagen für die Errech¬
nung ihrer städtischen Steuern . Sie muß sich
deshalb auch an die gleichen Maßnahmen
halten , welche dem Finanzamt vorgeschrie¬
ben sind , wonach am 31 . Juli auf Grund
einer neuen Eröffnungsbilanz und der bis
dahin erzielten Gewinne die Einkommen¬
steuer zu errechnen , ist . Wie stellt sich über¬
haupt die Stadtverwaltung die Aufbringung
der gleichen Beträge in „DM “ vor , wenn das
Kapital aufgebraucht ist und die evtl . Lager¬
bestände in Schmuckwaren augenblicklich
nicht verkauft werden können ?

Herr Gustav Schmidt , Pforzheim ,Alter Göbricherweg 15 schreibt als Entgeg¬
nung : . . . aber nun muß ich zu den Aus¬
führungen des Herrn F . Loeb von Karlsruhe ,
Südendstraße 32 vom 3. August 1948 , Seite 2
Nummer 93 , Stellung nehmen . Solange wir
von Deutschen noch diese Ansichten vorge¬
setzt bekommen , büßen wir tatsächlich als
Gesamtheit mit Recht für die Verbrechen ‘
Einzelner . Ich würde Herrn Loeb Jedoch
empfehlen , mal eine Umfrage bei den Heim¬
kehrern zu halten . Vielleicht würde das Er¬
gebnis Herrri Loeb etwas nachdenklicher
stimmen , und in Zukunft etwas vorsichtigerwerden lassen .

Herr Ludwig Karle . Burbach im
Albtal , schreibt unter der Überschrift :
„Ein b © merkenswertes Gesetz !“
Im Amtsblatt des Landesbezirks Baden vom
15. Juli 1948 wurde dieser Tage ein Gesetz
verkündet , dessen Bedeutung trotz seiner
Kürze nicht unbeachtet bleiben darf . . . . nur
einen einzigen Artikel . Dieser lautet : ,.Nie¬
mand darf zum Kriegsdienst mit der Waffe
gezwungen werden .“ . . . es hat nicht nur
für alle Heimgekehrten Erleichterung ge¬bracht , sondern auch allen Müttern und
Frauen . . . Als gute Demokraten wollen
wir uns jederzeit dazu bekennen . Das Ge¬
setz dokumentiert nach außen eindeutig un¬
sere Entschlossenheit , uns ans allem „raus¬
zuhalten “ . Wir haben genug vom „ Soldaten¬
spielen “ und kein Mensch soll uns je wieder
dazu zwingen dürfen !

K4 au5 dem -Atlantik
** ROMAN VON OTTO LUTZ

(Nachdruck verboten )
4 . Fortsetzung

„Vor zehn Jahren bereits . An einen
Holländer Piet van Kempen . Und von
dl « rem Zeitpunkt an lehlt mir ieglicne
Spur dieser Dame und ihres Sohnes . Nun
doß zumindest dieser noch lebt , wissen
wir nunmehr , und seien Sie überzeugt ,
wir werden ihn finden . Aber wir werden
uns mit Geduld wappnen -müssen . Wir
haben es zweifelsohne mit einem nicht
zu unterschätzenden Gegner zu tun _
Würden Sie jetzt versuchen , mir Ihren
Stiefbruder noch ein wenig genauer zu
charakterisieren ? “ /

Matthias nickte . Und währepd er sprach ,
stand vor ihm jene Zeit wieder auf , als
er einen stillen aussichtslosen Kampf ge¬
gen seinen Bruder geführt hatte , der , ein
halbes Kind noch , alle Vorteile des Jün¬
geren auszunutzen verstanden hatte , sei
es mit erstaunlicher Brutalität , sei es mit
seltsam weichen Anwandlungen , die ihn
manchmal überkamen , allerdings nie lange
vorhielten . . .

IV .
Nach der Unterredung mit dem Inspek¬

tor war Matthias ' Hoflnung , daß man sei¬
nem Bruder bald auf die Spur kommen
würde , sehr gestiegen . Aber er hatte
noch nie den zermürbenden , oft unge¬
heuer langwierigen Kampf miterlebt , den
die Polizei zu füren gezwungen ist , wenn
sie es mit geschickten Leuten zu tun hat ,

die ihre Spur völlig zu verwischen im-
.stande sind . So konnte es kommen , daß
er nach acht Tagfn , als noch kein Er¬
folg zu verzeichnen war , bereits anflng ,
nervös zu werden .

Die Radiogesellschaft wurde zwar im¬
mer noch mit Zuschriften überschüttet ,
es meldeten sich auch genug Leute per¬
sönlich , die angaben , den Gesuchten mit
seinem Begleiter gesehen zu haben , aber
niemand vermochte auch nur einen Fin¬
gerzeig zu geben , wohin sie sich gewandt
haben mochten .

Der Inspektor , . der seinen gesamten
Informa 'tions -Apparat spielen ließ und
einige seiner befähigtsten Beamten einge¬
spannt hatte , ■kam auch nicht vorwärts .
Er erfuhr zwar manches Interessante aus
der Vergangenheit Michaels und seiner
Mutter ; aber was nützte alles Wissen um
das Vergangene , .wenn es zwar zu aller¬
lei Vermutungen Raum bot , aber keinen
deutlichen Fingerzeig gab , wo die beiden
zu suchen waren ?

Acht Tage lang wartete Matthias , daß
etwas Entscheidendes geschähe . Als sich
bis dahin nichts geändert hatte , erwog
er , nach Deutschland zurückzukehren und
der Polizei die alleinigen Nachforschun¬
gen zu überlassen .

Da geschah das Entscheidende . . .
„Van Kempen “

, stellte sich der große ,
stattliche Herr vor , der sich Matthias
hatte melden lassen .

Van Kempen ? überlegte Matthias . So
hieß doch der Mann , der die Plantage
gekauft hatte . Sein Interesse war wach .

„Ich habe noch Ihren Vater gekannt ,
junger Mann “

, begann der Besucher und
schüttelte Matthias jovial die Hand . „Er
hielt große Stücke auf Sie . Sie gestatten ,
daß ich mir eine Brasil anstecke ? Ich
vermute , unsere Unterhaltung wird einige
Zeit dauern .“

Der Sessel krachte , als Mynheer van
Kempen Platz nahm . Auf dem wuchtigen
Körper saß ein massiver , fast kahler Schä¬
del . Das gerötete Gesicht , vor allem die
knollige , glänzende Nase ließen den Schluß
zu , daß er dem Alkohol sehr zugetan
sein mußte . Seine kleinen wasserblauen
Augen zwinkerten vergnügt , nahmen jetzt
aber einen ernsteren Ausdruck an . als er
vom Tode des alten Claussen sprach .

„Als ich die Geschichte mit dem „Mer¬
kur “ erfuhr , na , ich kann Ihnen sagen ,
ging mir verdammt nahe . Verdammt . . .
Aber sagen Sie mir eins , was in aller
Welt hat ihn bewogen , auf diesem lecken
Eimer zu fahren ? “

Matthias hob fragend die Schultern .
„ Ich war damals nicht mehr auf Java ,
Herr van Kempen .“

„ Weiß ich , junger Mann . Sie studier¬
ten gerade in Deutschland . Hm . . .
Schade , daß Sie damals nicht da waren .
Ihr Vater hat sehr unter der Trennung
von Ihnen gelitten . Ja , das können Sie
mir glauben . Ich kannte ihn , stand mit
ihm in Geschäftsverbindung . Habe gern
mit dem alten Claussen gearbeitet . Er
hat oft von der Zeit gesprochen , wenn
Sie wieder da 4ein würden . Sie sollten
ihm Straßen bauen , sobald Sie ihr Stu¬
dium beendet hatten . War es nicht so ? “

„Das war der Wunsch meines Vaters «
Aber leider kam es anders _ “

„Ja , verdammt , das kann man wohl
sagen . Verdammt anders . . . Muß Ihnen
keinen schlechten Schock versetzt haben ,
diese Nachricht von der Flaschenpost . Ich
habe in den Zeitungen davon gelesen ,
die Sache kam mir gleich nicht ganz ge¬
heuer vor . Mein Verwalter telegrafierte
mir , daß man von Rio aus angefragt habe ,
ob ich über den Aufenthalt Ihres Stief¬
bruders Bescheid wüßte . Ich bin gerade
%uf dem Wege nach New York und wollte
mir die Gelegenheit nicltt entgehen las¬
sen , in Rio Station zu machen und Sie
aufzusuchen .

„Ich überlegte gerade , ob ich nicht
nach Deutschland zurückfahren sollte und
der Polizei alles Weitere überlasse .“

Van Kempen hieb mit seiner gewal¬
tigen Faust durch den Tabaksrauch , in
dem sein roter Kopf wie in einer weißen
Wolke schwamm .

„ Das wäre falsch ! Grundfalsch , junger
Mann ! Sie dürfen doch nicht auf halbem
Wege stehenbleiben !“ Er sog heftig an
seiner Zigarre und stieß den Rauch ge¬
nießerisch von sich . „ Kann mir Ihre
Gefühle vorstellen , als Sie von der Fla¬
schenpost erfuhren . Hat mir selbst einen
Schlag versetzt . . .“

„ Wissen Sie irgend etwas über meinen
Stiefbruder ? “ fragte Matthias .

„Allerdings !“ dröhnte Mynheer van
Kempen , und seine Faust sauste auf den
Tisch , „ allerdings weiß ich einiges über
ihn und seine Mutter . . .“

Matthias sah nach der Tür , Mynheer
van Kempen folgte seinem Blick .

„Ach so"
, meinte er dann leiser , „ Sie

haben recht , junger Mann , es braucht
nicht jeder Hotelkellner zu hören , was

wir hier zu besprechen haben . Also , ich
wiederhole ; ich weiß einiges von den
beiden ! Ich suche nämlich gleichfalls die
Herrschaften seit einiger Zeit , und ich
werde sie finden . . . Wir sind gewisser¬
maßen Leidensgenossen , mein lieber Herr
Claussen . Wissen Sie übrigens , daß Sie
Ihrem Vater wie aus dem Gesicht ge¬
schnitten sind ? Das kann man von Ihrem
Bruder nicht behaupten .“ Er sah Matthias
wohlwollend an , als vergleiche er dieses
Gesicht mit einem anderen . „Ihr Bru¬
der scheint seiner Mut .ter , der Dame Cora ,
nachzufahren . . . Eine tüchtige Frau in
ihrer Art , alles was recht ist . Vielleicht
zu tüchtig . . . Ich habe mich davon über¬
zeugen können . . .“

Und er erzählte , wie er vor zehn Jah - ,
ren die Plantage gekauft habe , mit den
beiden jedoch in Geschäftsverbindung ge¬
blieben sei . Die beiden waren gewisser¬
maßen am Geschäft beteiligt geblieben .
Das sei eine Zeit ganz gut gegangen ,
dann aber habe er Differenzen mit ihnen
bekommen . Die beiden hatten den Ex¬
port geleitet , und allmählich war er da¬
hinter gekommen , daß ihre Abrechnun¬
gen sehr oft merkwürdig waren . Die
letzte Abrechnung über eine Ladung
Kautschuk waren sie ihm noch bis auf
den heutigen Tag schuldig geblieben . In
New York hoffte er jetzt einiges über
den Verbleib der beiden zu erfahren .

„Seit wann suchen Sie meinen Stief¬
bruder und seine Mutter ? “ fragte Mat¬
thias .

„Ich suche sie im Grunde eigentlich
gar nicht direkt , ich weiß nur , daß ich
sie ganz bestimmt finden werde . . . Eines
schönen Tages werden wir uns gegen¬
überstehen , wenn sie ihren Namen auch
wechseln wie ein Chamäleon die Farbe .

Das haben Sie ja auch schon erfahren ,
, nicht wahr ? Zuletzt nannte sich die Firma
1wohl Fred Alland und R . Sinclair , wie
ich in den Zeitungen las . . .“

„ Dieser R . Sinclair war allerdings ein
Mann .“

„ Können Sie wissen , ob sich die Dame
Cora nicht dahinter verbirgt ? “ Mynheer
van Kempen lachte dröhnend auf . „Ich
jedenfalls trgue dieser edlen Dame eini¬
ges zu , was Wagemut und Geschicklich¬
keit anbelangt . Ich könnte Ihnen noch
allerhand Dinge von ihr erzählen . Aber
nicht jetzt , nicht hier . Ich mache Ihnen
einen Vorschlag , wollen Sie mit mir
essen , junger Mann ? Gut . Aber tun Sie
mir die Liebe , nicht hier oder in einem
andern feinen Hotel .“ Er sah an seiner
vierschrötigen Figur herunter , die in
einem einfachen Reiseanzug steckte . „ Habe
nämlich keine Lust , mich noch umzuzie¬
hen , außerdem gewaltigen Hunger . Ich
ken * e da ein kleines Lokal am Hafen ,
sehr nett , geht allerdings ein bißchen
hoch her . Stört Sie das ? Nicht ? Umso
besser . Man ißt dort nämlich ausgezeich¬
net und sieht interessante Leute .“

„Ich hätte Sie gern “
, sagte Matthias ,

„mit dem Polizeiinspektor bekannt ge¬
macht , der den Fall bearbeitet . Aber
Ihr Hunger ist .wohl zu groß ? “

„Offengestanden , ja “
, lachte van Kem¬

pen . „Trotzdem , der Gedanke ist nicht
Schicht . Könnte wahrscheinlich dem
Mann manche Winke geben . Heute abend
möchte ich ja gern mit Ihnen ein biß¬
chen allein sein . Aber wie wär 's , igenn
Sie uns morgen Vormittag bei dem Mann
anmeldetenfi Mein Schiff geht erst am
Nachmittag .“

„Einverstanden , Mynheer van Kempen .“
'Fortsetzung folgt)
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Seliluß damit !
Bas Spruchkammerurteil gegen den

fcftheren Kreisleiter Worch hat bei der
Bevölkerung große Entrüstung ausgelöst .

' « enn es möglich ist , daß ein Kreisleiter
■ae viel mildere Beurteilung findet als

nomineller Pg , dann sollte man das
«rausame Spiel schleunigst beenden . Nicht
“ „niee der kleinen Parteigänger , die heute
hne Frage als Mitläufer eingestuft wür -

Hon wurden mit sehr harten Sühnemaß¬
nahmen belegt , weil sie mit oder ohne
nruck Beiträge kassierten . Teilweise ist
ihnen immer noch die Rückkehr an ihren
früheren Arbeitsplatz versagt . Wenn man
heute noch einen Straßenwart entlassen

■ill weil er Pg war , dann beleuchtet
diese Tatsache am besten die ungesunde
^

E^ kann nicht bestritten werden , daß
die Urteile , die vor einem Jahr und dar¬
über hinaus verkündet wurden , mit den
heutigen nicht in Einklang zu bringen
sind Die Nutznießer , die es schon im
Dritten Reich gewesen sind , standen viel
snäter einer wesentlich milder gestimm¬
ten Kammer gegenüber , wo irgend ein
starker Mann Hilfe leistete . ,

Es überraschte allerdings nicht , daß nur
ein einziger Belastungszeuge zur Ver¬
handlung erschienen war , denn erfah¬
rungsgemäß wurden Zeugen vielfach in
die Rolle des Betroffenen gedrängt . Es
überraschten aber auch nicht die 23 Ent¬
lastungszeugen . Schließlich konnte selbst
der gewaltigste Kreisleiter nicht alle ins
KZ schicken , und wenn er durch persön¬
liche Beziehungen oder Fürsprachen dem
einen oder anderen seine Hilfe angedei¬
hen ließ , so erscheint das durchaus normal .

Wenn man sich schon zu Sühnemaß¬
nahmen entschlossen hat , dann soll jeder
vor dem Gesetz gleich sein und eine ge¬
rechte Beurteilung finden . Wir sind aber
längst auf die schiefe Ebene geraten , und
an verantwortlicher Stelle müßte man
auf Grund der Erfahrungen zu der Ein¬
sicht kommen : Schluß damit ! P . S .

KURZE STADTNOTIZEN
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Für Sammler : Die OlympiamarKe

Erdstoß . In den Morgenstunden des Mon¬
tags , kurz nach 5 Uhr wurden viele Schlä¬
fer durch einen Erdstoß geweckt . Schäden
entstanden nicht .

Sonderzug zur Leipziger Messe . Zur be¬
vorstehenden Messe fährt von Karls¬
ruhe ein Einkäufer - Zug — mit vier¬
tägigem Aufenthalt in Leipzig — am 27.
August (ab Karlsruhe Hbf 23.50) über Bruch¬
sal , Heidelberg , Mannheim , Bensheim ,
Darmstadt , Frankfurt/Main , Wartha . -

Die Öffnungszeiten der Pilzausstellung
der Landessammlungen für Naturkunde im
Sammlungsgebäude am Friedrichsplatz (Ein¬
gang neben dem Hauptportal ) werden ab
9. August wie folgt geändert : Montag , Mitt¬
woch und Freitag 17 bis 19 Uhr , Dienstag ,
Donnerstag und Samstag 10 bis 12 Uhr .

Öffentliche Anlagen sind keine Freibäder .
Es hat sich die/Unsitte eingebürgert , daß
öffentliche Anlagen zu Sonnenbädern be¬
nützt werden , wodurch eine Beschädigung
der Anlagen erfolgt . Da letztere weder zum
Lagern dienen noch zur Benützung als Son¬
nenbad , wird bei Zuwiderhandlungen An¬
zeige erstattet .

Karlsruher Hafenumschlag . Der Umschlag
der Karlsruher Rhfinhäfen erreichte im Mo¬
nat Juli 1948 mit 152 951 t den höchsten
Stand seit der Besetzung . Die Verkehrszu¬
nahme gegenüber dem Vormonat beträgt 35
Prozent . Die . Währungsreform hat somit die
Entwicklung des Karlsruher Hafenumschlags
in keiner Weise beeinträchtigt . Von dem
Gesamtverkehr entfielen 122 809 t auf die
Anfuhr , 30142 t auf die Abfuhr . Im Güter¬
eingang stehen Kohlen und Briketts mit
83 009 t an der Spitze . Es folgen Kies und
Sand mit 23 176 t , Motor - und Treibstoffe
mit 10 057 t , Getreide und Hülsenfrüchte mit
3 578 t , Baumwolle mit 650 t , sowie 2 339 t
Stückgut und sonstige Güter . Der Abgangs¬
verkehr umfaßte 14 312 t Holz , 9 658 t Erze ,
4 377 t Eisenschrott , 1551 t Kies und Sand
und 144 t Stückgut .

Marktpreise . Kleinverkaufspreise am 4 .
August 19*8 in Pfennig je 500 s . Speisekar¬
toffeln 10, Blumenkohl 80, Rotkraut 35 ,
Weißkraut 8—12, Wirsing 15—20, Spinat 25,
Bohnen grün 40—50, gelb 50, Karotten 10
bis 25 (Bund 12) , Gelberüben 8—15, rote
Rüben 12—18, Kohlrabi 15—32. Rhabarber
14—18, Lauch Stüde >6—15. Pilze 80, Kopf¬
salat 10—20, Stückt 15— 20, Endiviensalat
22—30, Stück 10—20, Sellerie Stück 10—20,
Rettich 6—12, Radieschen Bund 10, Salat¬
gurken 40—45, Einmachgurken 35, Zwiebeln
inl . 15—28, ausl . 17—25, Sauerkraut 25—30,
Tafeläpfel 50—80. Kochäpfel 20. Zwetschgen
40—55, Mirabellen 35—80, Himbeeren 80—100,
Heidelbeeren 1100—010, Brombeeren 60—80 ,Tomaten inl . 55—70, ausl . fital . 2)6—07.
Überreichlich war das Angebot an Kartof¬
feln , Weißkraut , Gelberüben , Kohlrabi und
Rettichen , während rote Rüben . Rharbar -
ber , Zwiebeln und *JJ>maten reichlich vor¬
handen waren . Genügend wurden ange -
boten Rotkraut , Wirsing , Spinat , Bohnen ,
Karotten , Sellerie , Lauch . Einmachgurken ,
Äpfel , Zwetschgen und Pilze : dagegen ka¬
men Blumenkohl , Kopf - und Endiviensalat ,
Salatgurken , Mirabellen , Himbeeren , Brom¬
beeren und Heidelbeeren nur unzureichend
auf den Markt . Die erfaßte Gesamtzufuhr
auf dem Karlsruher Großmarkt betrug 744
Zentner Gemüse und 365 Zentner Obst .
Gestern wurden 1611 Zentner Gemüse und
306 Zentner Obst zugefahren .

Für Aufwertung der Verslclieriiit § s § elcler
Konnte meine Lebensversicherung günstiger umgestellt werden ? — Versicherungs -

gestaltung nach der Währungsreform
Zu dem Thema „konnte meine Lebens¬

versicherung günstiger umgestellt werden ?" ,
nahm der erste Vorsitzende der Lebens¬
versicherungsunternehmen Alex ö 11 e r
Stellung . Es sei zu berücksichtigen , daß die
Währungsgesetze von den drei Militärre¬
gierungen erlassen worden seien und daß
die Neuordnung des Geldwesens eine
Folge des Krieges sei , die Währungsgesetze
müßten als Beginn der vermögensrecht -
liehen Liquidierung eines kostspieligen
.Krieges angesehen werden . Die Währungs¬
reform habe alle Geldwerte erfaßt , so daß
auch die Abwertung der Prämienreserven
djtr Lebensversicherung unvermeidbar ge¬
wesen sei . Die Währungsgesetze würden
ausschließlich von währungstechnischen Er¬
wägungen bestimmt , ohne die dabei ent¬
stehenden sozialen Probleme zu berück¬
sichtigen . Dt « Regelung dieser Frage bleibe
dem Lastenausgleich Vorbehalten .Zu den sozialen Härten , die durch die
Währungsgesetze und Versicherungsverord¬
nung für viele Inhaber von privaten Le¬
bens - und Rentenversicherungen entstanden
seien , erklärte Möller , daß er die schema¬
tische Abwertung bei den Altversicherten
und bei den Empfängern privater Versiche¬
rungsrenten für eine soziale Ungerechtig¬keit halte . Durch die Bestimmungen des
Gesetzes hätten die Lebensversicherurigs -
unternehmen jedoch keine andere Wahl , als
auch ihre Leistungen entsprechend herab¬
zusetzen . Dies würde sich besonders hartbei den privaten Versi 'chertingsrenten aus¬wirken , Es sei aus sozialen und staatspoli¬tischen Gründen nicht gerechtfertigt , die
vertragliche Versicherungsrente im Verhält¬nis 10 :1 umzustellen , wenn gleichzeitig die
Renten aus der Sozialversicherung in glei¬cher Höhe beibehalten würden . Die Emp¬fänger von privaten Versicherungsrentenmüßten vielmehr den Sozialversicherten
gleichgestellt , ,d . h . ihre Rentenansprüchewenigsten bis zu einer sozial gerechtfertig¬ten Mindesthöhe im Verhältnis 1 :1 umge¬stellt werden . Die dadurch notwendigen
Erhöhungen der Leistungen könnten die
Lebensversicherungsunternehmen nur dann
aufbringen , wenn ihre Prämienreservendurch eine weitere Zuweisung von Aus¬
gleichsforderungen der Länder entsprechend

aufgefüllt würden . Eine weitere Härte sei
dadurch entstanden , daß die Altversicher¬
ten , die seit zwanzig und mehr Jahren für
ihre Lebensversicherung gespart hätten ,duiTh Abwertung ihrer inzwischen aufge¬
laufenen höheren Prämienreserven stärker
betroffen wurden , als die , die erst vor
einigen Jahren eine Lebensversicherung ab¬
geschlossen hätten . Als Währungsgeschädig¬
ten müsse ihnen durch eine Wiederer¬
höhung ihrer abgewerteten Versicherungs¬summe geholfen werden , so betonte Alex
Möller abschließend , der Erfolg der Wäh¬
rungsgesetze hinge nicht zuletzt von der
Möglichkeit ab , baldigst einjs Neubildungvon Sparkapital zu erreichen . Kapitalbil -
durch in Deutscher Mark bedeute Finanzie¬
rung des Wiederaufbaues , sowie Ausgleich

Küchenbenützung durch Flüchtlinge . Wie
die Stadtverwaltung mitteilt , mehren sich
die Klagen der als * Untermieter eingewie -
senen Flüchtlinge , daß ihnen die Küchen¬
benützung sofort oder nach einiger Zeit
verweigert wird . Es wird deshalb nach¬
drücklich auf die gesetzlichen Bestimmun¬
gen hingewiesen , insbesondere auf die 1.
Durchführungsverordnung zur Ausführung
des Flüchtlingsgesetzes vom 3. 12. 1947, in
der es u . a . heißt : . . . Hierbei haben die
Wohnungsbehörden darauf hinzuwirken ,
daß die sanitären Verhältnisse für Flücht¬
linge möglichst die gleichen sind , wie für die
Unterkunftgeber , daß ihnen auch die Mit¬
benützung von Gas , Wasser und Elektrizi¬
tät gestattet wird und das freie Betreten
der WohnrÖume und der zur Mitbenützung
zugewiesene Raum jederzeit möglich ist . . .
In Zukunft wird bei begründeten Klagen
wegen Verstößen gegen die gesetzlichen
Regelungen der ordentliche Rechtsweg be¬
sehritten .

Selbstmordversuch , In den Abendstunden
des 5. August 1948 fand ein Polizist ein 21-
jähriges Mäachen schlafend auf den Eisen¬
bahnschienen zwischen Durlach und Wein¬
garten liegen . Wie die Feststellungen er¬
gaben, ! hat das Mädchen Schlaftabletten ge¬
nommen und sich in selbstmörderischer Ab¬
sicht auf di « Schienen geiegt . Der Grund
zur Tat ist noch nicht bekannt .

Beim Abspringen verletzt . Eine Frau , die
von einer anfahrenden Straßenbahn ab -
springen wollte , kam zu Fall und geriet
zwischen die beiden Anhänger . Sie erlitt
hierbei leichte Verletzungen .

Spende für Ludwigshafen . Die Beamten
und Angestellten der Industriepolizei Karls¬
ruhe spendeten 153 .-— DM für die Opfer
von Ludwigshafen .

Jugenderziehungswerk . Am Mittwoch , 18.
August , l9Vt Uhr , liest Lina Neifen im Civid
Center , Weinbrennerstraße 18, „Brigitta ",eine Erzählung von Adalbert Stifter .

Goldene Hochzeit . Am 11. August feiern
die Eheleute Heinrich H a u c k , Durlach ,
Weingartenerstraße 19, daa Fest öät golde¬
nen Hochzeit . ^

Geburtstag . Seinen 80 . Geburtstag feiert
am H . August Kreisschulrat i . R . Karl
Eisinger , Eisenlohrstraße 10a.

»Es olnö um das MickestinimunjVsreelit
Gewerkschaftler trafen sich bei der Vertreterversammlung des ADGB

Gewerkschaftsfunktionäre und Betriebsräte
trafen sich am 7. 8. zu einer Vertreterver¬
sammlung Im „Salmen “ . Stadtrat Karl Flö¬
ßer stellte den Redner des Vormittags , Bun¬
dessekretär W . Klei % knecht . Stuttgart ,
vor . Zu seinem Referat gab Kleinknecht
eine Darstellung über die Grundzüge des
Mitbestimmungsrechtes der Gewerkschaften
in den Betrieben u . den entscheidenden An¬
teil des Arbeitsministers a . D . Rudolf Kohl
an der Schaffung des Entwurfes . Der Name
Kohl stehe unter einer Reihe von Gesetzen ,
die die Gewerkschaften freudig bejahten .
Seine Entlassung stehe jedoch in keinem
Zusammenhang mit dem Mitbestimmungsge¬
setz . Nach wie vor stünden die Gewerk¬
schaften zu dem von Kohl ausgearbeiteten
Entwurf , den das Staatsministerium nun
einer Sonderkommission aus Mitgliedern des
Wirtschafts - , Arbeits - . Justiz - und Finanz¬
ministeriums zur Prüfung übergeben habe .
Durch die Kommission habe die alte ge¬
werkschaftliche Forderung auf Mitbestim¬
mung eine Umgestaltung erfahren , di « ihre
Geltungsbereiche wesentlich einschränke . In
Württemberg - Baden , dem Land der Mittel¬
und Kleinbetriebe , sagte der Redner , sei es
Ziel und Aufgabe der Gewerkschaft , alles
was der Verabschiedung dieses Gesetzes im

Wege stünde , zu beseitigen . Niemand aber
möge sich darüber täuschen,welche großeVer -
antwortung dieses Gesetz den Gewerkschaften
auferlegt . Der Redner dementierte eine Mel¬
dung , dtrzufolge die Gewerkschaften sich
gegen die Auszahlung des restlichen Kopf¬
geldes ausgesprochen haben sollen . Weiter
sagte Kleinknecht , daß die unsozialst *» aller
Maßnahmen , die Währungsreform , nicht mit
der Umwechslung der Gelder abgetan s* L
Sie sei erst vollendet wenn Steuerreform
und Lastenausgleich durchgeführt sind . Hät¬
te es früher 3 gewerkschaftliche Richtungen
gegeben . *o sagte der Redner abschließend ,
müsse es als Gewinn der heutigen Organi¬
sation betrachtet werden , eine Einheit zu
bilden . Eine parteipolitische Tätigkeit bleibe
jedem freigestellt , denn die Parteien ver¬
mögen wesentlich dazu beizutragen , die Ge¬
werkschaftsarbeit zum Ziele zu führen .

Eine anschließende Diskussion brachte dem
Redner heftige Vorwürfe wegen seiner Zu¬
stimmung zum Rüdetritt Kohls , die einem
Verrat gleichkäme . Für und wider den ehe¬
maligen Arteitsminister wogten die Meinun¬
gen der DisKussionsteilnehmer . die zu ern¬
sten Zerwürfnissen innerhalb der Gewerk¬
schaften zu führen drohen . Kr -

Ernteeinsatz deutscher Studenten in England
Da ein regulärer Studentenaustausch mit i 10 Universitäten bzw . Techn . Hochschulen

dem Ausland , wie er vor dem Kriege durch - der amerikanischen Zone ausgewählt , um an— Erntehilfe in England teilzunehmen .geführt wurde , für deutsche Studenten noch j der
nicht stattfinden kann , bemühen sich die
studentischen Selbstverwaltungen der .ein¬
zelnen Hochschulen zur Zeit , auf dem Wege
der Erntehilfe wieder Konnex mit dem Aus¬
land zu bekommen . So konnten im ver¬
gangenen Jahre 450 Studenten der britischen
Zone und Berlins als Erntehelfer in die
Schweiz und von der Universität Hamburg
200 Studenten nach England fahren . Nach¬
dem in diesem Jahre auch ein Ernteeinsatz
in Schweden angebahnt werden konnte , ver¬
suchte man , auch den Ernteeinsatz in Eng¬
land auf alle Zonen auszudehnen . Nach
mehreren Anfragen deutscher Hochschulen
tdilt jetzt „German Educational Reconstruc¬
tion “ mit , daß es gelungen sei . die Teil¬
nahme der Studenten der amerikanischen
und französischen Zone ebenfalls zu ermög¬
lichen . So werden z . Zt . 40 Studenten von

KB -Leistungsgesetz ist nicht tragbar !
ProtestVersammlung ; der Körperbeschädjgten im Karlsruher Konzerthaus

zwischen Produktion und Konsum .

Opfer des Krieges und der Arbeit , Rent¬
ner und Hinterbliebene protestierten am 8.
8. im überfüllten Konzerthaus gegen die
ungenügende Rentenversorgung , die lang¬
same Abwicklung der Rentenverfahren und
forderten Berücksichtigung im kommenden
Lastenausgleich . Helmut Bazille , Stutt¬
gart , Bundessekretär des Verbandes der
Körperbeschädigten , führte aus , daß die Fol¬
gen der unsozialen Währungsreform den
Großteil der Rentenempfänger bereits an
den Rand der Verzweiflung getrieben habe .Es sei für alle Kulturstaaten sittliche und
moralische Pflicht , die Versorgung der
Kriegs - und Arbeitsopfer zu übernehmen .
Die Besatzungsmfichte hätten einen folgen¬
schweren Fehler begangen , als sie glaubten ,durch die Aufhebung des Reichsopferver¬
sorgungsgesetzes den Militarismus zu tref¬
fen . Nicht die Wehrmachtsversorgungs - und
Pensionsbezüge hätte diese Anordnung ge¬
troffen , sondern die elementarsten An¬
sprüche der Ärmsten der Nation rigoros
gestrichen . Das neu geschaffene KB -Lei -
stungsgesetz sei in keiner Weise ein Ersatz
für das ehemalige ReichsopferVersorgungs¬
gesetz . Aus der verfahrenen Situation her¬
auszukommen » bleibe nur ein Ausweg :
Weg vom KB -Leistungsgesetz .

Die Kriegsopfer müßten endlich vom Ma¬
kel der FÜtsorge befreit werden , denn sie
haben einen berechtigten Schadensanspruchan die Gesamtheit des Volkes . Nicht mehr
langer ließen sich die Geschädigten , die bis
jetzt die Lasten des Krieges am schwersten
tragen mußten , mit leeren Reden abfinden .
Wir fordern , sagte Bazille , Gesetze zur Re¬
gelung unserer Ansprüche , di« im Einklang
mit den Bestimmungen des Reichsopferver¬
sorgungsgesetzes stehen , und wollen in Zu¬
kunft als größte Organisation b «i allen-er i sozialpolitischen Entscheidungen gehört wer -

Ein Zeugnis meisterlichen Könnens
Eröffnung der Ausstellung von Meisterstücken vom 8. bis 22. August

Die Bezirkshandwerkskammer veranlaßteim Zusammenwirken mit den Innungen undFachverbänden eine Ausstellung von Mei¬sterstücken und anderen gewerblichen Ar¬beiten des letzten Jahres . Die Eröffnungfand am Sonntag vormittag in Anwesen¬heit von Vertretern der Behörden , des Hand¬werks , Handels und Gewerbe in den Räu¬men der Gewerbeschule statt . Einleitend
sprach der Präsident der Bezirkshandwerks¬
kammer Kretschmann über die Pro¬
bleme des Handwerkers nach der Währungs¬reform . Der Handwerker habe nicht , wiedie Industrie , Waren gehortet und befändesich nun , in bezug auf Kapitalneubildung ineiner schwierigen Lage . Trotzdem hätten
sich im Jahr 1948 bereits wieder 80 Prüflingezur Meisterprüfung gemeldet . Oberbürger¬
meister Topper wies auf die Jahrhun¬
derte alte Tradition des Handwerks hin und
betonte , daß das Handwerk bis zum sieb¬
ziger Krieg in Karlsruhe dominiert habe '*
Erschreckend sei der Mangel an Fachkräften ,dem ein großer Uberschuß Studierender ge¬
genüberstehe . Anschließend sprach der Re¬
ferent für das gewerbliche Schulwesen , Stu¬
dienrat Heiß , über den Export und die

hierfür so dringend benötigte Qualitätsarbeitdes Handwerkers .
Die ausgestellten Arbeiten bewiesen ein

hohes Niveau meisterlichen Könnens . Ge¬
schmackvolle schmiedeeiserne Leuchter , sau¬
ber gearbeitete Schraubstöcke , Spindeln und
Gewindeapparäte , in Messing getriebene
Bowlebehälter , Radios und Meßgeräte fan¬
den allgemeine Bewunderung . Die Schreiner
zeigten auf Hochglanz polierte Truhen und
Schränke , die Drechsler kunstvolle Schach¬
figuren tmd die Kürschner kostbare Pelz¬
mäntel . Moderne Damenhüte , handgestickteUnterwäsche , duftige Sommerkleidchen und
handgewirkte Teppiche ließen die Herzen
der weiblichen Besucher höher schlagen , und
auch die Arbeiten der Herrenschneider ver¬
rieten elegante Formen und Qualität . Riesen¬
fässer der Küfergilde , Bauernwagen und
Holzkarosserien der Wagner und Karosserie -,bauer bewiesen ebenso vorbildliches Kön >
nen , wie die Arbeiten der Maler , Gipsör ,Schuhmacher , Hafner , Zimmerleute und
Uhrmacher . Die Jubiläumsgeige des Geigen¬
bauers Eugen Wahl fand zahlreiche Be¬
wunderer . Alles in allem eine Ausstellung ,die zahlreichen Besuch verdient .

den . Beim Lastenausgleich müßten die Be¬
lange der Hinterbliebenen und Sozialrent¬
ner weitgehendst Berücksichtigung finden .
Darüber hinaus muß ihre Beteiligung am
Ertrag des - Ausgleiches gewährleistet wer¬
den . Bei fortgesetzter . Nichtachtung dieser
Forderungen gäbe es in Zukunft nur noch
ein Mittel : Die öffentliche Demonstration

Frau J o u r d a n , Pforzheim , protestierte
im Namen der Hinterbliebenen gegen die
mangelhafte Rentenversorgung und forderte
die gesetzliche Regelung zur Zahlung von
Hinterbliebenenrenten .

Der Rechtsberater des Verbandes , Karl
Wild , erklärte am Schluß der Veranstal¬
tung , das KB *Leistungsgesetz hieße besser
KB -Leidensgesetz und man müsse nun end¬
lich die verschiedenen , gegebenen Hilfs ^er -
sprechen 1 einlösen . Eine an den Landesprä¬
sidenten von Baden und den Ministerpräsi¬
denten Württembergs gerichtete Resolution ,
von der Versammlung einstimmig gebilligt ,fordert ein « durchgreifende Reform der
Versorgungsgesetzgebung . Kr .

Publikum ist mit seinen „Wetter¬
propheten“ zufrieden

Vor einigen Tagen drängten »ich die Leute
mehr als sonst vor den Ausihangkästen des
„Amtes für Wetterdienst “ in Karlsruhe .
Grund : Eine ymfrage diese « Amtes zur
Meinung des Publikums über seinen Dienst .
Auf dargebotemen Zetteln konnte mit „Ja "
oder „Nein “ auf die Frage : „Bejahen oder
verneinen Sie die Nützlichkeit und Notwen¬
digkeit des Wetterdienstes , die Richtigkeit
und Brauchbarkeit der Vorhersagen und
wünschen Sie auch fernerhin dessen Fort¬
setzung ?“ Die unter Aufsicht von 3 Beamten
vorgenommene Auszählung der Stimmzettel
ergab eine Gesamtzahl von 1017 . Hiervon
lauteten 988 ( “ 97,2 % ) auf „Ja “, nur 20
( -* 1.9 V#) auf ^ ein “ , während 9 ( — 0,9 •/•)
Zettel ohne Aufschrift oder klare Entschei¬
dung waren . Dieses Ergebnis zeigt , daß das
Karlsruher Publikum mit „seinem “ Wetter¬
amt und dessen Tätigkeit zufrieden ist , ob¬
gleich das Wetteramt leider nicht in der
Lage ist , das „Wetter zu machen “ ; denn
sonst hätte es uns wirklich die lange som *
merMche Schlechtwetterperiode ersparen sol¬
len . Den weiteren Wünschen des Publikums ,die sich auf Erweiterung und Verbesserungdes Aushangdienstes bezogen , wird das Amt ,soweit dies die heutigen Verhältnisse ge¬statten , nachkommen .

Wie wird das Wetter?
Heute Schauer , morgen trocken . Vorher¬

sage bis Mittwochabend : Am Dienstag wech¬selnd bewölkt , einzelne Schauer , Tages¬
höchsttemperaturen 20 bis 22 Grad , nachtsund am Mittwoch wolkig , zum Teil auf¬heiternd . nach nächtlicher AV»u-nhlung von
12 bis 14 Grad tagsüber Temperaturanstieg
auf 23 bis 35 Grad Meist schwache westlicheWinde .

Rheinwasserstände
8. August : Konstanz 449 (—3) , Breisach 306

(—10) , Kehl 367 (—1*, Maxau 554 (—4) , Mann¬
heim 454 (—2), Caub 305 ( + 0) .

J .August : Konstanz 446 (—3) , Breisach 298
(—8) , Kehl 360 (—7), Maxau 550 (—4) , Mann -

11- heim 544 ( + 1) , Caub 314 ( + 9) .

Insgesamt werden nach Beschluß des engli¬
schen Landwirtschafts - und Außenministe¬
riums 500 deutsche Studenten bei der Ernte¬
hilfe zugelassen . Hiervon fallen auf die
britische Zone 440. auf die amerikanische
Zone 40 und auf die französische 20 Studen¬
ten . Diese Quoten gliedern sich in 70*/«
männliche und 30*/* weibliche Teilnehmer .
Das Alter der Erntehelfer soll möglichst
zwischen 18 und 30 Jahren liegen .

Die Unterbringung erfolgt in gemischten
Lagern . Hier werden 30—40 Studenten mit
englischen Studenten und Zivilisten zusam¬
men wohnen . Die Arbeitsbekleidung in Fotm
von Schuhen , Hosen und Regencapes wird
vom Läger zur Verfügung gestellt . Die
Reisekosten für die Hinreise wird für Stu¬
denten der amerikanischen und französi¬
schen Zone vom „German Educational Re¬
construction “ bestritten , während die Rück¬
reise jeder Teilnehmer selbst zu bezahlen
hat . Aus diesem Grund wird ein Zehntel
des Wochenlohnes vom Lager einbehalten .
Die Arbeitszeit beträgt 36 Stunden pro
Woche und wird im Stundenlohn mit
1/5 Schilling bezahlt . Vorträge . Aussprachen
und Einladungen zu englischen Familien
sollen durch studentische Organisationen er¬
möglicht werden .

Allgemein bedauert man sehr , daß ein
Ernteeinsätz in Frankreich trotz eifriger Be¬
mühungen von deutscher Seite noch nicht
zustande kommen konnte , gerade weil
Frankreich mit einer Herabsetzung seines
Arpeitspotentials durch die Entlassung der
Kriegsgefangenen rechnen muß . KHS .

Mm

Warum gibt es so viele Schnaken?
In den letzten Wochen wurde die Schna¬

kenplage unerträglich . Die Gründe hier¬
für sind in erster Linie in dem der langen
Regenperiode folgenden Hochwasser zu
suchen . Die Schnaken legen ihre Eier an
Gräsern und Halmen , vor allem aber an
hohen Schilfgräsern ab , wo die Eier meh¬
rere Jahre lang lebensfähig bleiben . Wer¬
den nun diese Eier vom Wasser Überspült ,
so entwickeln sich daraus Larven und aus
denen nach s ^br kurzer Zelt die Schnaken .
Allein in unserem Gebiet gibt es über 40
Schnakenarten . Bei dem gegenwärtigen
Hochwasser konnten sich natürlich die
Schnaken gut entwickeln . Bei größeren
Windstößen werden sie viele Kilometer weit
getragen und kommen so aus den Rhein¬
wäldern in unsere Stadt .

In früheren Jahren gab es die verschie¬
densten Möglichkeiten in der Schnaken -
bekämpfung . So wurden alljährlich die
Schnaken in den Kellern wo sie sich be¬
sonders gerne aufhalten , verbrannt , was
heute durch Mangel an chemischen Ver¬
brennungsstoffen nicht möglich ist . Man
hat auch versucht , die Larven der Schna¬
ken direkt zu bekämpfen , indem man auf
stehenden Gewässern Enten aussetzte . Diese
Bekämpfungsmethode scheitert aber heute
am Mangel an Enten . Die wichtigste Art *
der Schnakenbekämpfung ist die Beriese¬
lung der stehenden Gewässer mit einem be¬
sonderen Erdölderivat , Für diese Art der
Schnakenvertilgung sind die Tümpel zu aus¬
gedehnt . Die Landesforstbehörde versichert ,
daß sie beim Nachlassen des Hochwassers
sofort die verbleibenden Tümpel berieseln
werde ; die notwendigen Chemiekalien sind
bereitgestellt .

Ob allerdings durch diese Bekämpfungs¬
maßnahmen für Karlsruhe eine merkbare
Besserung erzielt weiden kann , ist fraglich ,
weil die Pfälzer die Schnaken auf Ihrer
Rheinseite nicht bekämpfen . E . N .

Suchdienst des Roten Kreuzes
-Die Angehörigen oder Bekannten nach¬

stehender Personen wollen sich beim Such¬
dienst vom Roten Kreuz , Herrenstraße 39 ,
melden . Beidek Helmut , Uff i . , etwa 28 Jahr «
alt , ledig , letzte Einheit : s . Gr . W . B-atl . 5,78 ,
St .Div . Heimat : Karlsruhe . Eckert Erich ,
Beruf : Bäcker , ist Ende 47 ? Heimat : Karls¬
ruhe . Helmert Erwin , Oberfeldw ., Stab .Pz .
Jg .Abt . 271, letzte FPNr . 65 412 A , Heimat :
Karlsruhe . Karbe Reinhold , Wachtm . , letzte
FPNr . 03 099 A . etwa 26—28 Jahre alt , Hei¬
mat : Karlsruhe , Nähe Flugplatz . Osterwald
(Vorname unbekannt ) , Oberltn . , Jahrgang
1918 , ledig , Student ? Letzte FPNr . 32112 C,
Heimat : Karlsruhe . Sanninger Eugen , seine
Mutter lebt in Karlsruhe . Heimat : Karls¬
ruhe , Amalienstraße ? Simianer Rudolf , Hei¬
mat : Karlsruhe -Südstadt . Trapp Albert ,
letzte Einheit : H . K . A . A . 145 , aus der Um¬
gebung von Karlsruhe . Veinfurt oder Wein -
furt (Vorname unbekannt ) , 28—32 Jahre alt ,
verh . Kraftfahrer , Heimat : Karlsruhe . We¬
ber Karl , Dipl .- Kaufmann . Heimat : Karls¬
ruhe . Weber (Vorname unbekannt ) , Stadt¬
angestellter . Heimat : Karlsruhe .

fünf QotdmedaitUn bei den RudetweHbewerben
Mit haushoher Überlegenheit erranff der

australische Wood die Goldmedaille im
Einer und setzte sich mit mehr als vier
Längen vor Edwards Risso (Uruquay ) durch ,
der im Zwischenlauf den favorisierten Ame¬
rikaner John Kelly ausgeschaltet hatte ur .d
sich in 7 :38,2 die silberne Medaille holte .
Der Italiener Castasta belegte mit weiteren
vier Längen zurück den dritten Platz .

England holte sich eine Goldmedaille im
Zweier ohhe Steuermann leicht vor der
Schweiz . Als drittes Boot kam der italie¬
nische Zweier in beträchtlichem Abstand .

Im Zweier mit Steuermann konnte Mch
Dänemark die Goldmedaille holen und das
italienische Boot um fast 12 Sekunden hin¬
ter sich lassen , die silberne Medaille hat¬
ten die Italiener jedoch jederzeit sicher vor .
Ungarn .

Für eine Überraschung sorgte die ameri¬
kanische Mannschaft , die den Vierer mit
Steuermann vor der Schweiz und Däne¬
mark gewann . Zum ersten Male gewannen
die USA seit Bestehen der olympischenSpiele den Vierer mit Steuermann .

Den mit größter Spannung erwarteten
Achter holten sich ebenfalls di « USA in
der schnellsten Zeit des Tages ^ England ,für das hauptsächlich Ruderer der Univer¬
sität Cambridge im Boot saßen , wurde
Zweiter vor dem norwegischen Achter .

Großer Erfolg des Neptun
bei den Badischen Schwimmeisterschaften

Die * 2. badischen Nachkriegsmeisterschaf¬
ten der Schwimmer fanden am Sonntag in
Schriesheim an der Bergstraße statt .Der Zweikampf zwischen Neptun Karls¬
ruhe und Nikar Heidelberg bei den Bad .
Schwimmeisterschaften in Heidelberg en -
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Die neue Sportanlage des FC Karlsruhe
(Fotos : Bauer2 )

dete mit einem großen Erfolg der Karls¬
ruher , die 10 Meisterschaften errangen .
7 fielen an Nikar Heidelberg . Einen dop¬
pelerfolg errang Otto Reinhard (Nikar Hei¬
delberg ) über 100 und 200 m Kraul . Das span¬
nendste Rennen war das in der 10X50-
Meter - Kraulstaffel , das Neptun Karlsruhe
für sich entscheiden konnte . Einen weite¬
ren Doppelsieg errang der Pforzheimer
Dollinger im Ein - und zweihundert -Meter -
Brustsch wimmen .

Fünf Siege der Rheinbrüder
bei den Süddeutschest Kanumeisterschaften

Die 2. Süddeutsche Kanu -Meisterschafts¬
regatta nach dem Kriege in Heidelberg war
ein voller Erfolg . Als erfolgreichster Ve »*-
ein ging die Mannheimer Kanugeseilschaft
mit 7 süddeutschen Meistertiteln hervor ,
vor den Karlsruher , ,Rheinbrüdern “ (5) , Nek -
karau und der KV Wiesbaden ' je 2 Sieg -s) .

Gottfried von Gramm holte sich bei den
deutschen Tennismeisterschaften den Ti¬
tel gegen Helmut Culz mit 6 :4, 6 :1, 4:6
und 6 :3. Im Herrendoppel schlugen von
Cramm und der Australier j . Harper mit
6 :1, 6 :3 und 6 :1 Beuthner und Henkel . Im
Damen -Einzel schlug Ursula Rosenow mit
6 :2, 7 :5 Frau Pohman . Im Damendoppelkam es zu einem Sieg des Paares me ' z-
Hamel/Heidtmann über Müller -Hein/K ' a-
mer mit 6 :4, 6 :4. Aus dem gemischten Dop¬
pel gingen mit 6 :2, 6 :3 Rosenow -Buchliolzals Sieger hervor .

Württemberg gewann Vierländerturnier .Das Vierländerturnier der Amateurboxer
im Münchener Prinzregentenstndion ge¬wann vor fast leerem Haus Württembergim Entscheidungskampf gegen Hessen mit
9 :7 Punkten . Im Kampf um den 3. Platz
gewann Bayern gegen die Vertreter Badensmit 15 :1 Punkten .

Vereinsmeisterschaften des KSV Einigkeit
Mühlburg , im Gasthaus zum Engel , in
Grünwinkel , trugen die Schwerathleten desKSV Mühlburg ihr « Vereinsmeistersch * f+en
aus . Unter stärkster Beteiligung errangensich die Meisterschaft : Ringen : bis 100 Ffi . :
1. Westermann , 2 . Heck . Bis 125 Pfd . : 1.Keii ^ rth , 2. Staubing «r . Bis 140 Pfd . : 1.Hofer , 2. Brock . Gewichtheben : HO PM . :
1. Fleig 280 Pfd . , 2 . Westermann . 125 Pfd . :
1. Huber 435 Pfd . , 2 . Kunz . 140 Pfd . : l . Beck
440 Pfd ., 2. Kübler .

Der KETV schlug im Tennisklubkampf in
Heiibio :>n den do =tigen TC mit 13 :7 t -• .-ten . Die Karlsruher Siege errangen : Dr
Böttge , Mayer . Allgeier , ' Haber , Siicnenund Knobloch bei den Herren und bei den
Damen waren Frau Petsch und Frau Knob¬loch erfolgreich .
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Passionsspiele in Oetigheim
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In der nunmehr 40jährigen Geschichte des
^ tigheimer Vo .kstheate . ’s bedeutetdas Spiel -jahr 1948 einen Höhepunkt . Es war , seit es
y ^Jfcaschauspiele gibt , und das geht bistief ins Mittelalter zurück — immer dashöchste Anliegen , die Passion Christi zur•Darstellung zu bringen , eine Aufgabe , derhur eine Spielgemeinschaft gewachsen sein^änn , die wirklich Gemeinschaft ist ,zumal solche Spiele sich in großem Rahmen
ijh Freien entfalteten , zunächst vor der
jjvirche , dann an einem geeigneten Platz«es Ortes . Beide Voraussetzungen waren inOetigheim erfüllt , so daß sich Josef Saierhut seiner längst zu einer echten Soielge -
theinschaft zusammengewachsenen Dorfge -hieinde nach langen und schwierigen Vor -
Bereitungen an diesen erhabenen Stoff wa -

konnte . Das von Pfarrer Sai -er verfaßteSpiel ist eine durch ius eigene Sc h *Ü p -' ung un d ifehnt sich weder an Oberam -
hiergau noch an die Fastnachtschen Spiele«jh . Wenn jede aufdringliche Realistik , jeder“ «tonte Historizismus vermieden ist , so ent¬
spricht das der ' geläuterten Kunstauffas -
Sühg unserer Zeit , der es weniger auf die
Aneinanderreihung der geschichtlichen Tat¬
sachen , als auf die überzeitliche Geltungünd Wirkung des Dramas von Golgatha an -«ommt

Ein Vergleich mit Oberammergau
Das Bedeutsame an der Oetigheimer „Pas¬sion “ ist die völlig neue dichterische For¬

mulierung des uralten Themas , da « in Ober .•mmergau unter dem Gewicht einer langenTradition keine Entwicklungsmög -ll chkeiten mehr hatte und daher viel
Naturalistischen Ballast in unsere ‘Zeit hin -
sinschieppte . Natürlich sind dort die schau¬
spielerischen Einzelleistungen ausgefeilter ,durchdachter , die einzelnen Figuren „echter “ ,realistischer . Das Ganze erscheint trotz der
längeren Spieldauer geschlossener . Aber
diese Geschlossenheit , die durch den fest -
stehendem Bühnenraum auch äußerlich un¬
terstrichen wird , erscheint , wenigstens fürdie Entfaltung der reichen Szenerie wie der*ufgebotenen Volksmasse , gegenüber Oetig¬heim als ein Nachteil . Josef Saier hat ,

wie er es schon bei seiner bekannten „Tell “-
Inszenierung getan hat . den Bühnenraum
gesprengt , nach den Seiten hin big an die
Grenze des Möglichen und Überschaubaren
erweitert , und nicht nur neue Bauten eiu -
geführt , sondern auch den freien Raum der
Naturbühne ^mit seinen Grasflächen und
Baumgruppen einbezogen , wo sich u . a . die
Szene der Brotvermehrung , der Versuchungund der ölbergstunde abspielt . Durch diese
Auflockerung gewinnt das Spiel außer¬
ordentlich an Flüssigkeit , Lebendigkeit und
Dynamik .

Gegenüber der 1926 hier aufgeführten , an
den Oberammergauer Text angelehnten Pas¬sion ist die jetzige Fassung .ein erfreulicher
Fortschritt , schon dadurch , daß als notwen¬
dige Vorstufe der eigentlichen Leidensge¬
schichte die wichtigsten Szenen der Lehr¬
tätigkeit und des Öffentlichen Wirkens
Christi einbezogen sind , während Obenam -
mergau mit dem Einzug in Jerusalem be¬
ginnt . In der Wirkung , dib durch die
eindrucksvollen Chor - und Instrumental -
Kompositionen von Karl Schauber nicht
unwesentlich unterstützt wird , steht die
Oetigheimer Passion Oberammergau kaum
nah , und wir können uns denken , daß das
kleine Theaterdorf gerade durch diese Auf¬
führung in Zukunft eine weit über tfhsere
Landesgrenzen htnausreihende Bedeutung
und Beachtung finden wird .

Die Spieler
Mit der Einführung des Luzifer hat

Josef Saier ein höhst wirksames Mittel
dramatischer Spannungssteigerung gefun¬
den , gerade für die Szenen , in denen der
Gegenspieler fehlt , wie etwa am ölberg .
Neben dem Hohen Rat und dem Volk , die
den historischen Widerstand gegen den Mes¬
sias verkörpern , erscheint Luzifer (von
Alfons L a i t z sprachlich und mimisch her¬
vorragend dargestellt ) als ein überzeitliches
Symbol des Versuchers schlechthin , der je¬
den Menschen zur Entsheldung zwingt . Die
Gestalt Christi hat durch Kurt Müller -
Graf eine ungemein sympathische Verkör¬
perung gefunden . Seine Sprache ist ruhig ,bestimmt , eindringlich , seine Gestik spar¬

sam , völlig unpathetisch , jede Gebärde vol¬
ler Würde und Gehaltenheit , um in bedeut¬
samen Augenblicken , wie etwa in der Be¬
gegnung mit der Mutter auf dem Kreuzweg
(neben der - Abendmahlsszene einer der
stärksten Momente des Spiels ) sich zu er¬
greifender Gewalt zu verdichten . Zir den
stärksten schauspielerischen Leistungen ge¬hört noh die Rlar umrissene Römer -Gestalt
des Pilatus , die den Konflikt zwischen
Rechtsempfinden und politischer Rücksicht¬
nahme überzeugend zum Ausdruck zu brin¬
gen wußte . Wenn wir noh Karl Mül¬
lers Judas , den Kaiphas von Felix Baum -
bach und EmHie Kölmel als Maria er¬
wähnen , so ist die Reihe der hervorstehen¬den Rollen keineswegs erschöpft . Es kommtbeim Volksschauspiel auch nicht so sehr aufden einzelnen an , entscheidend ist das
große , rhythmisch bewegte Zusammenspiel ,in welhem dem Chor und den Volksmas¬sen eine bedeutsame Aufgabe zufällt , diehier im wesentlichen glücklich gelöst wurde .

Zum Schluß eine Kritik
Wenn wir auch anerkennen , daß bei der

weitgespannten Szenerie das Auge der zumTeil weit entfernt sitzenden Zuschauer klarerkennbare Anhaltspunkte finden muß , soerscheinen uns doch die Kostüme etwaszu bunt ausgefallen zu sein , beim Volk so¬wohl wie bei einzelnen Typen , namentlich

des Hohen Rates . Auch die tanzenden Tem¬
peljungfrauen würden in einer weniger bunt
gehaltenen Kleidung stilvoller wirken . Es
korrimt uns Heutigen nicht in erster Linie
auf das orientalische Kolorit an , sondern
auf eine angemessene , vom künstlerischen
Gewissen geforderte Stilisierung , wiesie im allgemeinen bei der Volksmenge ge¬
wahrt blieb . Hier aber wäre manchmal eine
stärkere Auflockerung am Platze , eine grö¬ßere Natürlichkeit und Freiheit des Einzel¬
nen , der sich trotzdem dem Wogen und Flu .ten des Ganzen rhythmisch eingebundenfühlen müßte !

Störend empfand man dje durch den dün¬
nen Vorhang des Hauptgebäudes sichtbar
werdenden Silhouetten der dahinter Arbei¬
tenden , ein Mangel , der um der unerwünsch¬ten Ablenkung willen tunlichst abgestelltwerden sollte .

Im übrigen war der Gesamteindruck
gewaltig , stellenweise erschütternd . DerDank , den der Bürgermeister von Oetigheimin der Pause dem greisen Schöpfer der
Spiele , Geistlichen Rat Josef Saier , zu sei¬nem goldenen Priesterjubiläum wie zum
40jährigen Bestehen der Volksschauspieleaussprach , fand die begeisterte Zustimmungdes ausverkauften Hauses , dem wir uns an¬
gesichts der neuen großartigen Leistung der
„Passion “ vorbehaltlos anäfehließen . Dr . G.

Notruf der Künstler
Der Währungsschnitt hat den Lebensnerv derfreien Berufe und insbesondere aller Schaffendenin Kunst und Wissenschaft zerrissen . Die 30 000freischaffenden bildenden Künstler in den West¬zonen , Architekten , Maler und Graphiker , Bild¬hauer , Gebfauchsgraphiker , Kunstgewerbler , Gar¬tenarchitekten und darüber hinaus die Tonkünst¬ler , Schriftsteller , Privatgelehrte usw . stehenbuchstäblich vor dem Nichts . Die Schaffenden inKunst und Wissenschaft , mit Ausnahme eineskleinen Teiles der festbesoldeten unter ihnen ,sind die einzigen schaffenden Menschen , die ohne

jede Binkommenssicherung der nächsten Zukunft
gegenüberstehen . Sie dürfen nicht der sogenann¬ten Armenunterstützung oder einem fragwürdigenArbeitseinsatz preisgegeben werden .Der Lapdesb «rufsverband bildender Künstler in
Nofbadea , als tegttimsesie Berefeorgameottoa

fühlt sich angesichts der augenblicklichen außer¬ordentlichen 1 Notlage zur Anmeldung folgender
Forderung verpflichtet :
! . Allen Schaffenden in Kunst und Wissenschaftund allen bildenden Kiiistlern , sowet * be¬

dürftig , sind für den Rest des Jahres 1948Beihilfen oder Überbrückungskredite über ge¬eignete Stellen (nicht Wohlfartsämter ) in ent¬
sprechenden Monatsraten zur Verfügung zustellen .

2. Die Landesberufsverbän .ie bildender Künstlersind bereit , für die bildenden Künstler in den
Westzonen sofort eine Künstlerhilfe zur ge¬genseitigen Unterstützung ins Leben zu rufen .Es bedarf dazu einer großzügigen staatlichenund öffentlichen Stiftung , die die erforder¬
lichen Mittel zur Verfügung sießt .

3. Zur Sicherung des Existenzminimums erwartenwir in dieser Uberbrückungszeit von allen
Behörden , daß sie geeignete Maßnahmen tref¬
fen , z . B. Aufträge erteilen , Wettbewerbe ver¬anstalten usw ., da Privataufträge in dieserSituation kaum zu erwarten sind .

4. Wir fordern Gesetzesmaßnahmen , die die Zu¬
rückziehung bereits erteilter und begonnener
Kunstaufträge verhindern .

5. Wir erbitten ein Gesetz , durch das Aufkün¬
digung von Arbeits - und Wohnräumen der
Künstler bei unverschuldeten Mietrückstanden
verhindert und Mieten während der Uber¬
brückungszeit bevorschußt werden .

6. Den künstlerischen Nachwuchskräften , Lehr¬
lingen und Angestellten , die in dieser Notzeit
nicht durchgehalten werden können , muß bei
Gewährung der Arbeitslosenunterstützung ge¬stattet werden , am bisherigen Arbeitsplatzweiter tätig zu bleiben .

7. Für Studierende der Ku ist ist durch öffent¬
liche Beihilfe oder durch Erlaß der fälligenStudien - und Kolleggelder die Fortsetzung und
der Abschluß des Studiums sicherzustellen .Wir erwarten von den Herren Abgeordnetender Länder , von den Fraktionen , von den Par¬

teien und von den Ministerien , daß sie der
großen Not der Schaffenden in Kunst u . Wis¬
senschaft durch geeignete Soforthilfemaßnahmen
Rechnung tragen .

Arbeitsgemeinschaft der Landesberufsver¬
bände bildender Künstler der Westzone .

Die Salzburger Festspiele stehen auch diesesJahr wieder im Brennpunkt der europäischenMusikwelt . Das Experiment des letzten Jahres ,die nicht nuT in Österreich heiß umstrittene
Frage der Hereinnahme zeitgenössischer Musik
(,,Dantons Tod “ ), wird diesmal wiederholt mitFrank Martins , ,Zaubertrank ' ' . Damit ist bewußtdie Tradition durchbrochen .

Namen wie Wilhelm Furtwängler , Her¬bert Karajan Josef Krips (uns als Gene¬
ralmusikdirektor des Karlsruher Landestheatersnoch in angenehmer Erinnerung ), Hans Knap *
pertsbusch und Prof. Jos Messner ver¬
sprechen nicht nur interessante Lichter heraus¬zuholen ; Namen , die Begriffe , einige sogar Pro¬
gramme sind . Wir finden nahezu alle Sparten der
ausübenden Kunst vertreten , von der Oper und
den Orchesterkorzerten bis zu den Domkonzerten ,Kammermusikabenden , einer solistischen Einlagemit Edytin Fischer bis zum Bühnenspiel des „ Je¬
dermann " (Regie : Helepe Thimig ). (E .M.)

V

Kulturnotizcn
Heinz Hilpert , der Intendant des bisherigenStadttheaters Konstanz , das mit Beginn der neuen

Spielzeit den Namen , .Deutsches Theater “ er¬halten hat , gab bekannt , er habe von Carl Zuck-
ma$er das Uraufführungsrecht für sämtliche
neuen Stücke des Dichters zugesichert erhalten .Hilpert , der dieser Tage mit den Proben zu
Shakespeares , ,Wie es Euch gefällt “ begann , er¬klärte , er wolle das Konstanzer , .Deutsche Thea¬ter “ zu einem geistigen Ausstrahlungspunkt ge¬stalten und rechne mit einer „ langjährigen Zu¬
sammenarbeit “ . Für das Ende des Jahres plantHilpert die Gründung einer eigenen Filmgesell¬schaft , für die hauptsächlich die Angehörigen des
Theaterensembles beschäftigt werden sollen .

(Dena )160 Kameramänner sind zur Zeit an allen olym¬pischen Kampfstitten mit den Aufnahmearbeiten
zu dem Farbfilm der Arthur -Rank -Cimanisation
„XIVth Olympiad • The Glory of Sport “ be¬
schäftigt . (BNN)

Ein Jahresverzeichnis des deutschen Buchhandelsgibt im August der Börsenverein .n Leipzig her¬aus . Das erste Verzeichnis vom 8 Mai 1945 bis31. Dezember 1946 enthält 14 000 Buchtitel . DasVerzeichnis des Jahres 1947 soll mit 14 000 Ti¬teln im Herbst erscheinen .Dena )Die hessische Landesbibliot tek Kassel wurdewieder eröffnet . Etwa 70 000 von den 400 000 frü¬her vorhandenen Werken blieben erhalten .Die Leiter der Volkshochschulen Nordbadens ,die zu besonderei Besprechung der durch die
Währungsreform hervorgertifenen Notlage inBruchsal zu einer Tagung zusammen getretenwaren , richteten in einer Entschließung an die
maßgeblichen Stellen des Landtags , des Finanz¬ministeriums und der Stadtverwaltung einen drin¬
genden Aufruf um finanzielle Unterstützung . (BNN)

Holger Hagen , der bisherige Theater - undMusikkontroll -Offizier für Nordbaden , ist mit
Zustimmung der amerikanischen Militärregierungvon seinem Posten zurückgetreten , um an der
Heidelberger Hochschule für Musik und Theaterals Dozent für amerikanische Musik - und Theater¬kultur zu wirken (Dena )Dia. Einrichtung einer Wirtschaftsoberschule in
Heidelberg beschloß der Heidelberger Stadtrat .Die neue Schule ist als Oberstufe der in Hei¬
delberg bestehenden Handelsschule gedacht . (BNN)

Das Volkstheater Heidelberg engagierte 4rmas
Sten -Fühler {Stadttheater Oldenlv -rrr ) D-vma -
turg und Oberspielleiter fBNN)
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Die wirtschaftliche Kraft
Westeuropas

9as Hauptthema der diplomatischen Tätig¬
keit ist und bleibt seit einem Jahr die Schaf¬
fung einer organischen Einheit in Europa .
Aber wenn alle Verhandlungen auch theore¬
tische Projekte geblieben sind , so ist diese
Trage auf wirtschaftlichem Gebiet in das
konkreteste Stadium getreten , zum minde¬
sten was Westeuropa angeht . Und damit ist
insofern bereits der Hauptschritt getan , als
schon bei den nationalen Staatsgebilden die
Macht und damit die Autorität eines Staats
im wesentlichen nach seiner industriellen
Kapazität , d . h . nach dam Stflnd seiner Aus¬
stattung und nach der Menge der Rohstoffe
bewertet wird , die er aus seinen eigenen
natürlichen Reichtümern oder aus denen
seiner Kolonien oder seiner Satellitenstaaten
zu ziehen vermag .

Faßt man die wirtschaftlichen Statistiken
der fünf europäischen Länder zusammen ,
die den Fünferpakt gebildet haben , so
kommt man zu folgenden Gesamtziffem :

Bevölkerung 105 Millionen Einwohner
Kohlenproduktdon 320 v, Tonnen
Stahlproduktion 20 , „
Gußeisenproduktion 19 H „
Stromproduktion 85 „ kWh
Stellt man diese Ziffern den entsprechen¬

den Zahlen der zwei Riesenstaaten U .S .A.
und U .d .S .S .R . gegenüber , so sieht man , daß
die Kohlenerzeugung des Blocks der Fünfer -

^pakt -Mächte sich auf etwa 90 •/• der ameri¬
kanischen Förderung und bei den anderen

Produktionsgebieten auf 50—60 •/• der ame¬
rikanischen Erzeugung teilen würde , und
daß sie das Doppelte der russischen Pro¬
duktionskapazität , soweit man diese einst¬
weilen überhaupt beurteilen kann , erreichen
würde . Freilich müßte man gegebenenfalls
zur russischen Produktionskapazität die der
Satellitenstaaten des Ostblocks hinzunehmen ,
aber in diesem Fall könnte man mit Recht
außer den Ländern des Fünferpaktes noch
die Produktion Westdeutschlands und der
sonstigen westlichen .Staaten in die europäi¬
sche Produktion eirabeziehen und käme da¬
mit auf folgende Ziffern :

Bevölkerung 246 Millionen Einwohner
Kohlenproduktion 55 „ Tonnen
Stahlproduktion 50 „ , ,
Stromproduktion 150 „ kWh
Alle diese Ziffern übertreffen sowohl die

amerikanische wie die russische Produktion .
Dabei ist noch zu berücksichtigen , daß die
Bevölkerung Europas eine qualitativ und
quantitativ außerordentlich hohe Produkti¬
vität aufwedst , ganz abgesehen davon , daß
der ganze afrikanische Kontinent von euro¬
päischen Staaten abhängt und zu deren wirt¬
schaftlichem Funktionieren beiträgt . (AEP )

WIRTSCHAFTSTEIL DER »BNN«
Die Preisbewegungen auf den internationalen Rohstoffmärkten

Welt -Kaffee - Ernte 1948/49

Im Laufe des Juni und in d £r ersten
Jultwoche verlief die Preisentwick¬
lung auf den internationalen Rohstoff¬
märkten nicht einheitlich , da landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse wie amerikanischer Wei¬
zen und besonders Roggen , ferner Schmalz ,
Kaffee , Häute und von Textilien Baum¬
wolle und Rohjute — letztere zwei Artikel
in Reaktion auf die im Vormonat erreich¬
ten Höchstpreise — zqr Schwäche neig¬
ten . Eine Sonderbewegung vollzog sich bei
Platin , dessen spekulativ überhöhter Preis¬
stand Ende Juni eine weitere Senkung auf
78 Dollar je Feinunze in New York erfah¬
ren fiat gegenüber 101 Dollar Ende April
dieses Jahres . Für die industriellen Roh¬
stoffe , in erster Linie für Buntmetalle , Alu¬
minium , Eisen und Stahl sowie Kohle war
die Grundhaltung jedoch stetig bis fester .
Durch die steigenden Rüstungsausgaben der
Vereinigten Staaten und anderer Länder
werden die vorhandenen RoWfetoffmengen
verknappt . Seitens der USA werden auch
die Aufkäufe strategisch wichtiger Roh¬
stoffe wie von Mineralien , Naturkautschuk ,
Industriediamanten u . ä . planmäßig und aüf
lange Sicht berechnet fortgesetzt .

Die weiteren Geschäftsaussichten werden
in den USA , die , heute der Träger der Welt¬
konjunktur sind , zuversichtlich beurteilt Die
Hochkonjunktur in der amerikanisch ^ Ei¬
sen - und Stahlwirtschaft , in der Kohlen - ,
Erdöl - und chemischen Industrie hält mit
unverminderter Intensität an . Zwar verhehlt
man sich nicht , daß das Preisniveau als
Ganzes gesehen hoch liegt und gewisse
Kursberichtigungen speziell in den Fällen ,
wo die Preise in letzter Zeit zu schnell ge¬
stiegen waren wie bei Zinn . Wolle , Jute
durchaus erwünscht wären . Andererseits
sind von der amerikanischen Regierung zur
Eindämmung der inflationistischen Entwick¬
lung keine neuen Maßnahmen beabsichtigt ,
um das große Programm der Landesvertei¬
digung , in Verbindung mit dem Wiederauf¬
bau Westeuropas ungestört durchführen zu
können . Innerhalb des agrarwirtschaftlichen
Sektors beginnen sich die ersten Anzeichen
von Überschußproduktion bemerkbar zu ma¬
chen : dies trifft auf solche Produkte wie
Getreide , Rohr - und Rübenzucker . Tee , Na .
turkautschuk sowie auf Rohjute zu .

Die günstigen Ernteaussichten in Eu .
ropa lassen erwarten , daß der Einfuhrbedarf
hinter dem des Vorjahres Zurückbleiben

deutsche und japanische Industrie bereitge¬
stellt worden sind . Die Versorgung des
Weltmarktes mit Baumwollwaren bleibt noch
immer weit hinter den Bedürfnissen zu¬
rück . Die Weltproduktion an Rohbaumwolle ,
die in der 1*938/39 Saison 27V* Mül . Ballen
betrug , wird für 1947/48 nicht höher als auf
257* bis 26 Mill . Ballen geschätzt . — Die im
Mai und Juni auf den Wollauktionen er¬
zielten zum Teil sehr erheblichen Preisstei¬
gerungen wurden durch größere Käufe von
seiten Englands , der westeuropäischen Län¬
der sowie Australiens und Japans hervor¬
gerufen . Nach Überwindung der gegenwär¬
tigen Mangellage erwartet man für das
nächste Jahr eine Steigerung der Woller -
träge insbesondere in Australien , wo der
Umfang der Schafhaltung im vergangenen
Jahr um mehrere Prozent zugenommen hat .
Von amerikanischer Seite wird die dies¬
jährige Weltwollerzeugung auf 3 830 Mill . lbs
veranschlagt . In der letzten Vorkriegssaison
1938/39 hatte die Weltwollschur einen Umfang
von 3 920 Mill . lbs .

Die an den Metallmärkten herr¬
schenden Verknappungstendenzen sind eine
Folge der weltpolitischen Spannungen . In
den Hauptproduktionsländern ohne die So¬
wjet -Union , Deutschland und Japan hat sich
die Kupfergewinnung von 1,57 Mill . t im
Jahre 1946 auf 1,95 Mill . t in 194*7 stark er¬
höht . Die ansteigende Tendenz hat auch im
laufenden Jahre angehalten , so daß mit einem
Jahresergebnis von mindestens 2,1 Mill . t für
1948 zu rechnen ist . Die amerikanischen
Kupfer -Gruppen setzen sich für eine Stabil¬
haltung der Notierungen ein . um einem un¬
kontrollierten Zustrom ausländischen Kup¬
fers auf dem US -Markt vorzubeugen . Die
ausländische Kupfernachfrage blieb lebhaft ,
der Weltexportpreis stellte sich zuletzt auf

22% Cents in New York . — Die Ansamm¬
lung großer Blei - und Zinkreserven seitens
der amerikanischen Regierung hat das lau¬
fende Geschäft in diesen beiden Metallen
außerordentlich eingeengt , so daß vielfach
mit neuen Preiserhöhungen gerechnet wird .
Die amerikanischen Zinkvorräte haben in
der Zeit von Januar 1947 bis Mai 1948 von
173 000 t auf 43 000 t abgenommen , was hin¬
reichend die gespannte Marktverfassung er¬
klärt . — Von der neuen künstlichen Her¬
aufschraubung der Zinn -Notierungen , die
Anfang Juni in *London von 519 auf 569
Pfund und in New York von 94 auf 103 Cents
zu verzeichnen war , verspricht man sich
kaum irgendwelche Auswirkungen auf die
laufende Produktion , die durch den Man¬
gel an Arbeitskräften und die Material¬
schwierigkeiten beeinträchtigt wird .

,Das schnelle Anlaufen der malayischen
Rohgummi - Produktion rückt den Zeit¬
punkt , an dem sich wie vor dem Kriege
wieder ein größerer Überschuß am Welt -
Kautschukmarkt ergeben wird , immer nä¬
her . Die Schätzungen für die 1949 Weltpro¬
duktion an Naturkautschuk liegen bei 1,55
Mill . t , der ein Weltkautschukverbrauch von
nur 1,33 Mill . t schätzungsweise gegenüber -
stehen dürfte . Sobald die zur Zelt in der
Durchführung begriffene amerikanische Vor¬
ratshortung aufhört oder auch nur nach¬
läßt , ist die Stabilität der .Kautschukpreise ,
die sich in den letzten Monaten mit 22V*
bis 237* cents je lb Basis New York nur
wenig verändert haben , gefährdet . "VJ/enn
erst künstlicher Kautschuk von der gleichen
Qualität -wie Naturkautschuk hergestellt
werden kann , ist außerdem mit einer star¬
ken Zunahme der synthetischen Gummier¬
zeugung in den Vereinigten Staaten zu rech¬
nen . (Dr . E . R .)

Im Juni/Juli hat das amerikanische Ge
schüft Jn kunstseidenen Stoffen eine erneute
saisonmäßige Belebung erfahren . Man nimmt
an , daß der große Umfang der Nachfrage— im ersten Quartal 1948 wurden in den
USA rund 450 Mill . Yards Kunstseidenstoffe
fabriziert , eine Ziffer , die seit fünf Jahren
nicht mehr erzielt worden ist — in den
nächsten Monaten aufrechterhalten werden
kann . Der Bedarf für Inlandszwecke ist so
lebhaft , daß nicht allen Auslandsanfor¬
derungen wie beispielsweise von südameri¬
kanischer Seite entsprochen werden kann .
Dagegen macht sich seitens der USA nach
wie vor reges Interesse für die Einfuhr aus¬
ländischer Kunstseidengarne geltend . Hier¬
bei spielen auch deutsche Garne eine grö¬
ßere Rolle . Dr . E . R.

Eisen - und Stahlproduktion
der Bizone

Die Produktion von Roheisen , Rohstahl
and Walzwerkserzeugnissen in der Bizone
zeigt lt . Dena seit Beginn d . J . ein steti .
ges Ansteigen , das vor allem seit derWährungsreform augenfällig in Erscheinungtritt . Im einzelnen hat sich die Produktionnach Mitteilung des Statistischen Amtes
der Bizone wie folgt entwickelt .

Roheisen Rohstabl Walzwerks .
Wochendurch¬

schnitt im: in t in t
erzeugnisse

in t
Januar 66 452 76 010 56 165
Februar 65 574 74 488 51 492
März 74 167 85 762 58 638
April 78 185 90 680 62 515
Mai 78 217 80 876 54 471
Juni 84 012 94 457 65 448
12.—18. Juli 87 960 96 056 —

Die Stahlproduktion der Bizone erreichte
im Juli mit 457 623 t einen neuen Höchst¬
stand . Diese Zahl entspricht einer Jahres -
Produktion von 5,5 Mill . t . (Dena )

Spinnstoffwaren zum halben Punklwert

Kut^ e U/itt5ck&j} t5notijen

wird . Die USA , deren diesjährige Weizen -
Die brasilianische Ernteschätzung für 1948- ern te amtlich 13 ♦/• niedriger als die vor -

49 für ganz Brasilien stellt sieh auf 17 Mill . jährige Rekordernte von 1,36 Mrd . bushels
Sack , davon Sao Paulo 9 ;3 Mill . Sack , wurm - | geschätzt wird , beabsichtigen , im 1948/49
beschädigt 2 Mill . Sack . Die Produktions - j Erntejahr 480 Mill . busheis Getreide , davon
zahlen in Säcken von 60 kg für einzelne J rund 80 % Weizen und Mehl , zu exportierena— C1Q TUt. ll in 4A cLänder 194X48 sind :

Brasilien 15 500 000
El Salvador 980 900
Mexiko 625 000
Haiti 333 000
Costa Rica 383 000
Ecuador 218 000
Belgisch Kongo 450 000
Madagaskar 450 000
Tanganyika 272 000
Niederl . Indien 100 000
Indien 238 000
Kolumbien 6 000 000
Guatemala 850 000
Venezuela 550 000
S . Domingo 240 000
Nicaragua (total ) 225 000
Angola 500 000
Kenya 255 000
Uganda 637 000
Aethopien 250 G00
Franz .Westafr . (total ) 666 000

Von Januar bis Ende März 1948 verschiffte
Brasüien 3 736 000 Säcke von je 60 kg . davon' 2 425 000 nach USA und 206 000 nach Frank¬
reich . PRD

gegenüber 612 Mill . busheis in dem ' am 30. 6.
beendeten Erntejahr 1947/48 . In der Sowjet¬
union erwartet man infolge vergrößerter
Anbauflächen eine wesentlich höherfc Wei¬
zenernte als im Vorjahr und damit eine
Erhöhung der für die Ausfuhr in Frage
kommenden Mengen , was für die künftige
Preisgestaltung sehr wichtig werden kapn .
Die Getreideverschiffungen Argentiniens ha¬
ben seit Jahresbeginn um mehr als die
Hälfte gegenüber der entsprechenden Vor¬
jahreszeit •zugenommen .

In der Textilgruppe haben die Lo -
kopreise für amerikanische Baumwolle Midd¬
ling New York von 39,10 Cents Mitte Mai all¬
mählich auf 37 Cents je lb nachgegeben , ver¬
glichen mit einem Stande von 35 Cents Mitte
März ds . Js . Die gegenwärtigen Baumwoll -
preise werden als relativ hoch empfunden ,
zumal die Spinnereien mit Rohmaterialien
meist ausreichend versorgt sind . Trotz der
Marshall -Hilfe werden die Exportchancen
für amerikanische Baumwolle neuerdings
recht zurückhaltend beurteilt , obwohl von
der Regierung im Monat Juni 160 Mill . Dol - i
lar zwecks Erwerb von Baumwolle für die I

Voraussichtlich etwa 2V* Postsparzinsen .
Über die Wiederaufnahme der Verzinsung
im Postspardienst sind die Besprechungen
noch nicht abgeschlossen , man rechnet aber
mit etwa 27* Zinsen . (WID )

Steinkohlenförderung — britische Zone —
Im Juli wurden in der britischen Zone
im Tagesdurchschnitt 288 57B t Steinkohle

.gefördert . (Dena )
Ne - Metallpreise . Die Preise für Nicht¬

eisen -Metalle in der Bizone sind .letzt lt .
VfW den Weltmarktpreisen angeglichen
worden . Es gelten nunmehr folgende Preise :
Für je 100 kg Metall in D-Mark : Aluminium
167, Magnesium 180, Antimon 280, Blei 150>
Cadmium 1600 , Kobalt 1600 , Kupfer 175 , Nickel
270, Hüttenzink 103. Zinn 800, Quecksilber
650, Wismut 1730 . Etwaige Änderungen der
Grundpreise für Metalle werden künftig
von der \faw durch Verwaltungserlaß be¬
kanntgegeben . (Dena )

August Thyssen - Hütte in Hamborn . Die
Demontage der Hütte dürfte nach Infor¬
mationen des WID noch nicht endgültig be¬
schlossene Sache sein . Vielmehr soll nach
wie vor Hoffnung bestehen , das Werk zu
erhalten , das vor dem Kriege über 2 Mill .
Jato Rohstahl und mehr als 2 Mill . Jato
Walzstahl herstellte . (WID ) \

Erhöhte Kapazitätsausnutzung der Schneid¬
warenindustrie . Die Kapazitätsausnutzung
der westdeutschen Schneidwarenindustrie
ist nach dem Geldschnitt wider Erwarten
leicht gestiegen und beträgt jetzt rd .
407*. Einzelne Betriebe beabsichtigen , die
Arbeitszeit von 40 auf 48 Stunden auszu¬
dehnen . Die vor der Reform eingeleiteten
Verhandlungen über eine 15% . Lohnerh ^hu - g
wurden einstweilen zurückgestellt . (WID )

Weniger Kraftfahrzeuge für 1948. Wie in
Fachkreisen schon längst vermutet wurde ,mußte die deutsche Kfz .-Industrie ihre Pla¬
nung für 1948 ganz beträchtlich reduzieren .Anstatt der ursprünglich vorgesehenen Zahl
von 44 706 Pkw . rechnet man jetzt auf Grundder vorhandenen und zugeteilten Rohstoffe
allenfalls mit einer Jahresproduktion von22 500 Fahrzeugen . AuchdieLastkraft -
wagen -Planung wurde von 40 000 Wagen auf
16 050 Stück reduziert . Mit Ausnahme von307* der Personenwagen , welche zum Exportbestimmt sind , ist die gesamte übrige Pro¬duktion für den Inlandbedarf (einschl . Be¬
satzungsmacht ) freigegeben . w . F .

Holzeinschlag der Bizone . In der Bizone
wurden vom Oktober 1947 bis Juni 1948 237*Mill . Festmeter Holz geschlagen , geht ausdem zweiten Omgus -Halbmonatsbericht fürJuni hervor . (Dena )

I . P . Bemberg AG . in Wuppertal . Bei der
Gesellschaft hat sich die Produktionserhö -
hung nach dem Geldschnitt infolge nun aus¬
reichend verfügbarer Arbeitskräfte beschleu¬
nigt . Die Belegschaft kann dauernd erhöht ,die Kapazität voll ausgenutzt werden . (WID )

Deutsche Firmen gehen zur Stockholmer
Messe . Etwa 50 Firmen des Vereinigten
Wirtschaftsgebietes »werden nach einer Mit¬
teilung der VfW an der am 25. August 1948
in Stockholm beginnenden St . Erios -Messe
teilnehmen . Sie werden Erzeugnisse der
deutschen Textilindustrie , der Glas - und ke¬
ramischen Industrie , der Lederindustrie , de 'r
Eisen - , Blech - und Metallwarenindustrie , der
Elektroindustrie und der Fahrzeugindustrie
ausstellen . Außerdem werden auch die deut¬
sche Feinmechanik und Optik , der Maschi¬
nenbau und die . Pharmazeutik auf der Mes¬
se vertreten sein . (Dena )

Der Bezug von Spinnstoffwaren und Spinn¬
stoffen konnte , wie die VfW kürzlich be¬
kanntgab , wesentlich erleichtert werden .
Viele der unter diese Kategorie fallenden
Stoffe werden in Zukunft nur noch zum
halben Punktwert verkauft werden . Beim
Kauf von Meterware muß der Verbraucher
jedoch mindestens so viel Stoff kaufen , wie
zur Anfertigung der nachstehenden Artikel
benötigt wird :

Artikel , Punktwert
bisheriger jetziger

Artikel Punktwert
„ bisheriger jetziger

Trenchcoat (m . einknöpfbarem

Anzüge , dreiteilig 130 65
Anzüge , zweiteilig 115 58
Stutzer (üb . 82 cm ) Gr . 48 116 58
Wintermäntel für Herren 155 78
Kostüme 90 45
Wintermäntel für Damen 105 53
Wintermäntel für Knaben 75 38
Wintermäntel für Mädchen 70 35
Matratzeng .arnituren 100 50

dito mit Federeinlagen
Schlaf , u . Reisedecken aus

250 125

Wolle 140 :200 cm 90 45
Grobgamdecken 140 :200 cm 72 36
Steppdecken 150 :200 cm 95 48
Sommerkleider für Frauen 20 10
Sommerumstandskleider 25 13
Sommerkleider f . Mädchen 13 7

Außerdem können auch , wie aus d

Rücken ) 90 45
Tuchmantel 90 45
Wolldecken , bunt , grob

und fein 90 45
Mädchen - und Knaben -

Wintermantel 55 28
Dam enwintermantel 80 40
Tuchmantel , Stutzerform 80 40
Damentuchmantel , Wolle 75 38
Regenmantel , Popeline , mit

Einknöpffutter 90 45

nächsten Tabelle ersichtlich , eine Reihe
von Waren , die aus dem amerikanischen
Hilfsprogramm stammen , zur Hälfte der
bisherigen Punktzahlen gekauft werden :

Das gleiche gilt auch für Reste . Unter Re¬
sten sind Stoffabfälle zu verstehen bei
einer Breite bis zu 90 cm , nicht über einen
Mdter lang , und bei einer Breite über 90 cm ,
nicht über 60 cm lang .

Strümpfe , deren Qualität unter der Qua¬
litätsbezeichnung „dritte Wahl “ liegt (soge¬
nannte Kilo - beziehungsweise Nähware ) kön «
nen , wie wir der „Neuen Zeitung “ weiter
entnehmen , für einen Punkt je Paar be¬
zogen werden . Fehlerhafte Stoffabschnitte ,
die in der Herstellung als sogenannte Fa¬
brikationsabschnitte angefallen sind — auch
Kiloabschnitte genannt — können für den
vierten Teil des Punktwertes oder je 10
Punkte für ein Kilo berechnet werden .
Stoffabschnitte dieser Art , die weniger als
einen Meter lang sind , können Überhaupt
verkauft werden . (Dena )

Dividenden
Allgemeine Gold - und Silber - Scheide -Au -

stalt , Pforzheim , 1943 6 Proz Div .
Brauereigesellschaft zum Engel (vorm . Chr .

Hofmann ) Akt .-Ges . , Heidelberg , 1946/47
ohne Div . ,

Ziegelwerke Ludwigsburg AG . (vorm . Gan¬
zenmüller & Baumgärtner ) , Ludwigsburg ,
1943/44 , 1944/45 , 1945/46 und 1946/47 je ohne Div .

Maschinenfabrik Eßlingen ÄG ., Eßlingen ,
1947 ohne Div .

Hauptversammlungen
Spinnerei und Weberei Steinen AG . , Stei¬

nen i . Baden , am 18. 8. in Steinen i . Baden .
Stuttgarter Gipsgeschäft , Stuttgart -Unter -

türkheim , am 13. 8. in Stuttgart .
Vereinsbank und Spargeselischaft für

Stadt - und Landgemeinden AG . , Heidelberg ,
am 18. 8. in Heidelberg . (Dena )

„Industriebericht nach wie vor . Das Wirt¬
schaftsministerium Württemb .-Baden weist
darauf hin , daß auch in Zukunft die Indu¬
strieberichte sowie auch der "neu einge¬
führte Advanced Report pünktlich und sorg¬
fältig erstattet und an die Empfangsstel -
len eingesandt werden , müssen Die Frage
nach einer künftigen Vereinfachung der * e-
richterstattung wird zur Zeit geprüft .“

„Landes -Branchen -Adreßbuch 1948", Band
Nordbaden , Teil I . Verlag G . Braun ,
GmbH . , Karlsruhe . — Mit Unterstützung des
Präsidenten des Landesbezirkes Baden , Ab¬
teilung Innere Verwaltung , ist es dem
oben genannten Verlag gelungen , den ersten
Teilband eines Branchen - Adreßbuches her¬
auszubringen . der die Städte und Land¬
kreise Karlsruhe . Bruchsal Pforzheim und
Sinsheim umfaßt . Das 332 Seiten starke
Buch , das vom Manuskript bis zur Buchbin¬
derarbeit im Verlag G . Braun entstand ,
stellt für alle Industrien . Gewerbetreiben¬
den . Behörden und sonstige Berufe eine
wertvolle Unterstützung dar . Der zweite ,
noch in Arbeit befindliche Teilband um¬
faßt die Städte und Landkreise Buchen ,
Heidelberg , Mannheim , Mosbach , Weinheim
und Tauberbischofsheim .

* -ds .-

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger (Urlaub ) und
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DENA (Deut¬
sche Nachrichten -Agentur ) DPD (Deutscher
Pressedienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) . INS
(Internat . / ' News Service ) . — Für Rüdesen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Familien -Nachrichten

Maria Rlebel geb , Blattner : Am 9 . 8. starb nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere Hebe ,
unvergeßliche Mutter , Oma , Schwester u . Tante . Beerd .
Mittwoch , 11. 8 ., 11.30 Uhr , Hauptfr . In tief . Schmerz :
Maria Wengert u . Sohn Bernd -Fritz , Fritz Riebel , im
Westen verm ., Gerti Reich u . Sohn Karlpeter , Michal
Latanowski .

Friedrich Ohneberg , Goldschmiedemeister , Durlach , uns .
lb . Vater , Großvater u . Schwiegervater , starb am 7. 8.
nach kurzer Krankheit . Beerdigung 10. 8., Friedhof
Durlach . Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Paul Fröhlich . Karlsruhe , Kaiserstraße 117.

Otto Kurz : Für die vielen Beweise aufricht . Teiln . beim
Heimgange m . . Ib . Mannes u . gut . Vaters , danken wir
herzl . Bes . Dank Herrn Oberbürgermeister , der Haupt¬
verwaltung sowie der Botenmeistarei f . d . wohltuend .
Worte u . Blumenspend . Frau Christine Kurz u . Kinder .

Mathilde WirthWein geb . Schmitt : Für die vielen Bew .
herzl . Teiln . b . d . Heimg . uns . lb . Mutter , Großm . u .
Urgroßm . sprechen innigen Dank aus : Fam . Walter
Wirthwein , Fam . Friedr . Maier , Fam Georg Pfeifer .

Karl Schied !, Kammervirtuose a . D . : Für die uns in so
reichem Maße erwies . Anteiln ., die zahlr . Kranz - und
Blumenspenden , die ehr . Worte am Sarge uns . lieben
Verst . u . die erheb . Trauermusik d . Mitgl . d . Staatskap .
sagen wir unsern innigsten Dank . Fam . Hans Guthörle .

Heinrich Witter , Verw .-Ob .-Insp . : Für . die vielen Bew .
aufr . Teiln . b . Heimg . uns . lb . Vaters sagen wir herzl .
Dank . Frau Ella Witter geb . Zimmermann u . Kinder Ek -
hard , Folkher , Gudrun . Khe .-Rüppurr . Blütenweg 14.

Gustav Käst : Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
beim Heimgang meines geliebten Mannes , unseres
lieben Vaters , Großvaters , Schwiegervaters , Bruders
und Onkels sprechen wir allen , insbesondere dem Ge¬
sangverein , ,Freundschaft “ , der Familie Richard Grae -
bener und allen Arbeitskameraden der Firma unseren
herzlichsten Dank aus . Familie Kast/Weber , Ettlingen .

Veranstaltungen

Dieser lächelnde junge Mannywünscht Ihnen
ein freundliches Prositl Er glaubt , daß
froher Lebensgenuß ein guter Weg ist , aus
der heutigen Zeit das Beste zu machen . —
Wenn auch Sie dieser Meinung sind , schla¬
gen wir Ihnen einen Besuch im Casino vor ,
der neuen , mondänen Gaststätte in der Kai¬
serallee an der Yorckstraße . Dort finden Sie ,

was das Leben „ lebenswert " macht :
guten Wein , Sekt und andere feine Ge¬

tränke . In den schönen Räumen
umschmeichelt Sie "Hazu die de¬
zente Musik von Geigenkünstler
Jung . Jeden Abend bis Mitter¬
nacht auf . Eintritt frei . Fl . Wein
ab 6 DM , Sekt 9 DM und St .
Parkplatz , Taxis . — „ Gleich¬

gesinnte " erwarten Sie im Casino ,
Kaiserallee an der Yorckstraße .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Heiterer Abend im Konzerthaus , Freitag , 13. August , 19.30

Uhr . Evelyn Künnecke , bekannt von allen Sendern und
vielen Schallplatten . Toni Melzer - Hanne Stiebitz , der
weltbekannte Schlager - u . Tonfilmkomponist Michael Jary' (Davon ^ freht die Welt nicht unter — Roter Mohn etc .),
Ellen Fritz , Violin -Virtuosin 3 Nickels mit neuem Reper -
toir (Radio Stuttgart - Frankfurt - Südwestfunk ) . Das
Astoria -Orchester : Leitung Leo Matusz . Karten von 1 bis
4.— DM bei Kurt Neufeldt , Armin Gräff , H . Maurer ,
Staatstheaterkasse , sowie an der Abendkasse .

Amtliche Bekanntmachungen
Aufgebot : Die „ Badenia " Bausparkasse GmbH . Karlsruhe

hat das Aufgebot folgender Urkunde beantragt : Hypo¬
thekenbrief über Reichsmark 11 784,22 nebst 57 * Zins
jährlich eingetragen ira Grundbuch von Ettlingen Band 84 ,

. Blatt 22 Abtlg . 3 Nr . 1. Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert , spätestens im Aufgebotstermin am : Donners¬
tag , 4. November 1948, vorm . 11 Uhr , vor dem Amts¬
gericht hier , 1. St ., Zimmer Nr . 18, seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzulegen : andernfalls wird
die Urkunde für kraftlos erkl . werden . Amtsger ^ Ettlingen .

Unterricht

Fremdsprachen -Lehrgang für
Auf . u . Fortgeschr . in d .
Gewerbesch . Durlach . Anm .
H . Oehler , Durlach , Grob -
zinger Str . 21, Ruf 229.

Engl . u . dtsch . Stenographie
sowie Maschinenschreiben
lernen Sie rasch u . gründ¬
lich in priv . Lehrg . Anmel¬
dung jederzeit . Uli , Sofien -
strabe 87, Telefon 8869 .

Ausnahmeangebot ! Amerik .
Selbstunterricht f Anfän¬
ger , Fortgeschr . Engl ., Frz ,
Italien ., Spanisch , Espe¬
ranto DM f20.—, Briefstel¬
ler Engl . , Span ., Amerik .
Märchen DM 15.—, Über¬
setzer u . Dolmetscherprü¬
fungen — Übersetzungen in
allen Weltspr . „ Mafia " ,
Sprachschule , Frankenthal /
Pf*lz , Postf 121, Karl -Lieb *
kuechtstraße 23.

Steno , Maschinenschreiben :
Priv . Lehrgänge für An¬
fänger , Fortgeschritt ., Eil¬
schrift b . z . jeder Fertigk .
Tages - u . Abendkurse . Lai '
tung : Otto Autenrieth ,
staatl . gepr ., Vorholzst . 1,
Ruf 8601 . Anmeldung um¬
gehend erbeten .

Private Fachschule für das
Dolmetscherwesen , Nieder -
lass . Karlsruhe , Hübsch -
str . 32, Telefon 4914 . Staat¬
lich anerkannt . Ausbildg .
zum Diplpmdolmetscher u .
staatl . gepr . Übersetzer in
Tages - und Abendlehrgän¬
gen . Englisch , Französisch ,
Russsich , Spanisch , Portu¬
giesisch . Besond . Abend
lehrgänge in Englisch und
Französisch für fremd¬
sprachliche Korresponden
ten . Deutsche und fremd
sprachliche Kurzschrift
Schulbeginn 1. September

Mathematik -Nachhilfe erteilt
Stud . H 10386 an BNN .

Plakatschrift -Unterricht dch .
Fachmann . Erlernen garan¬
tiert . Unverb . Auskunft je¬
derzeit . Werbeatelier Loitz ,
Khe ., Ettlingerstraße 16,
Haltestelle Bahnpost .

Glucker -Schule : Gymnastik -
Lehrerinnen -Ausbild ., staat¬
lich anerk . : Rhythm . Gymn .
mit Musik , Pflegerische
Gymn . mit Atmung und
Massage , Tanzgestaltung ,
Sport u . Kindeltnrnen . An¬
frag . : Stuttgart W , Fichte¬
straße 16.

Verschiedenes
D.- u . Kinderkleidung rasch

u . preisw . E 9743 BNN .
D.- u . H .-Kleidung u . Wäsche

w . ausgebess . E 9625 BNN .
Welche Schneiderin will sich

selbständig machen ? Mög¬
lichkeit hierzu wird ge¬
boten ! Zimmer vorh . Ver¬
pflegung ! Wäsche wird
gewaschen ! E unter 98881
an BNN .

Erstklass . Schneiderin arbei¬
tet billigst . e 9406 BNN .

Tücht . Schneiderin nimmt
noch Kunden an , in u .
außer Haus . E 9288 BNN .

GettbteHausschneiderin nimmt
noch Kunden an (Weißzg .
u . Kleider ) . S 9686 BNN .

Flotte Schneiderin noch Tage
frei . e u . 9740 an BNN

Perf . Hausschneiderin nimmt
noch Kunden an . E uni .
9914 an BNN .

Perf . tücht . Schneiderin ins
Haus ges . für Neuanfertig .
und Änderungen . IS unter
10391 - an BNN .

Hausschneiderin nimmt noch
Kunden an (Kd .-Kldg .), a .
ausw . (g u . 10237 an BNN .

Stricken u . Häkeln jeglich .
Art , auch Ausbessern , wird
Dienst u Donn . v . 14—17
Uhr angen . E. Ganter , Khe .-
Rintheim , Ernststraße 56.

Pünktl . Flickerin ges . Nacken ,
Südendstr . 30, Telef . 4449 .

Flick - , Stopf - u . Strickarbeit
gesucht . E 10206 an BNN .

Alt . Fräulein übern . Bügeln
a . auß . Haus . e 9605 BNN .

Nehme Wäsche zum Flicken
an . E 3220 .an BNN .

Jg . Frau übernimmt Kind
nachmittags od . stundenw .
in gt . Obhut . E 9290 BNN ^

Strümpfe - u . Wäschestopfen
w . lfd übern . E 9433 BNN .

Welcher Schreiner repariert
kurzfristig Möbel ? E unt .
9780 an BNN .

Fachmann z . Bau einer Gar¬
tenhütte gesucht . (Samst ./
Sonnt . ) E u . 10367 BNN .

S teilen -Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

| Stellenangebotszeitung solort
verlangen ! 2mal wöchent¬
lich Hunderte von Ange¬
boten . Nur 2 — RM im
Monat . Benifsangabe an
„ Rat und Tat " - Werbung ,
München 15, Schnbertst . 4.

Dipl . -Kaufmann , der schon
bei Steuerberat , tat . war . u
auf Dauarstell . Wert legt ,
zu mögl . sof . Eintritt ges .,
od . Obersteuer - od . Steuer¬
inspektor , d . b . Steuerberat ,
tät . bleiben will . E mit
I# benslauf , Gehaltsanspr . u
Eintr .-Term . K 852 K BNN .

Vertreterinnen ) füj Fotover -
groß . ges . E 10243 BNN .

Gut eingef . Vertreter a . Piov .
f . Karlsruhe -Stadt u . Land
f. erstkl . Art . ges . Nur
Herren , die in Lebensmitt . -,
Haushalts -, Gemischtwaren -
hdlg , sowie Drogerien best ,
eingef . s . l E 10258 BNN .

Tüchtige Vertreter für alt -
eingef . Gebiete ges . Sehr .
Bewerb , m . Referenz , und
Spruchkammerbesch , erb . an
„ Nothilfe " Krankenversich .
V . a . G . Mannheim , Be -
zirksdir . Khe ., Hirschst .144

General -Vertreter von anges .
Chem . Fabrik , seit Jahren
eingef ., mit erstkl . Verbr .-
Artik ., z . Besuche v . Groß¬
verbrauch . ges . Vorläufig :
Hohe Provis . u . Spesen
Bei Bewährung : Festanstel¬
lung . Angebote : Heidel¬
berg , Postschließfach 39.

Versand - Handelsvertreter
zum Besuch d . Privatkund¬
schaft für Foto -Vergröße¬
rungen . Kunstdrucke mit
Rahmen , Bestecke , Porzel¬
lan , ges Versandhandel
F. W . Burmeister , Essen ,
v . Seecktstr . 29, Postf . 842 .

Vertreter f . Karlsruhe u . Um¬
gebung , m . eig . Lager u .
Speditionsmöglichkeit von
groß . Unternehm , der Mar -
garine -Industr . Sqddeutsch -
lands ges . Bei der einschl .
Kundschaft bestens eingef
Herren wollen sich schriftl .
mit Lebens !., Lichtbild u .
Angaben von Ref . bewor¬
ben unt . 14732 durch Ann . -
Exp . Carl Gabler GmbH .,
Nürnberg , Königstr . 51.

Vertreter , versiert , tücht . im
Außendienst , von bed . Un¬
tern . der priv . Kranken¬
versich . für d . Geb . Würt¬
temb ./Baden ges . Herren
u . Damen , die auf gute
Einkommensmögl . reflekt .,
bewerben sich unter Z 4803
dch . Ä nn -’Expe <i - Werbe -
Blank , München 23, Kaiser¬
platz 5. — Nichtfachleute
werden geschult u . ein¬
gearbeitet .

Vertreter für Khe . u . Umg
für Vertrieb v . Kleingebäck
etc . ges . jgj u . 10404 BNN .

Bijout .-Technlker u . Muster¬
macher , tücht . u . erfahr .,
in verantw . u . ausbaufäh .
Dauerstellg . ges ., ebenso
werden erstklassige Gold¬
schmiede und Polisseusen
eingestellt . Karl Schopf ,
Bijouterie - u . Metallwaren -
Fabrik G .m .b H . , Karlsruhe ,
Betr . Rüppurr , Langestr . 18.

Vertreter für Württemberg -
Baden , mögl . Wohns . Stutt¬
gart , von bedeut . Bielefel¬
der Herrenwäsche -Fabrik m .
gr . Produktion ges . Bezirk
ist sehr gut eingefübrt und
hat alte Stammkundschaft .
53 u . P t296 an Ann .-Exp .
Jak . Vowinckel , Bielefeld -

Vertreter : Bedeut . Mineral -
ölgesellsch - su . f . d . Kreise .
Karlsruhe , Pforzheim , Brei¬
ten mögl . lizehz ., rühr , und
zuverläss . Provisionsvertre¬
ter . Bewerber mit Fahr¬
zeug bevorzugt . E unter
K 504 K an BNN

Vertreter für gangbare Ar¬
tikel sofort gesucht , e u -
K 906 K an BNN .

Nebenberufl . Vertreter für
c leistungsfälr Vers .-Ges . in

Lebens - u . Sachvers . für d .
Bezirke Khe . , • Pforzheim ,
Bretten , Eppingen gesucht .
E unter 10445 an BNN .

Bezirksvertreter (Nordbaden -
Pfalz ) zum Verk . v . 10-Pfg .-
Brühwürfeln b . Lebensm .-
gesch . u . Metzgereien ges .
Sofortverd . — Ausliefer .-
Lager Karlsruhe . E unter
10481 an BNN .

Vertreter f . Waschmitt . usw .
z . Bes . v . Hdl . u . Ind . ges .
Gt . Verd . ^ 10405 an BNN

Vertreter , b . Drogerien , Koio -
nialw .-Gesch , u . Friseuren
gut eingef ., zur Mitnahme
eines gangb . Artikels ges .
E u . K 911 K an BNN .

Fachkundiger Reisevertreter
z . Bes . v . Apoth . u . Drog .
v . pharmaz .-kosmet . Grofi -
hdl . sof . ges . E mit den
übl . Unterl . u . 10463 BNN .

Generalvertreter mit guten
Kenntn . der .Hochfrequenz¬
technik für Vertrieb elektro -
mediz . Geräte f . das Ge¬
biet d . Postleitzahl 17a ge¬
sucht . Eig . Büro , Tel .
Auto sowie Rep .-Werkst , ln
Karlsruhe erwünscht . Ander -
weit . Vertretung od . Be¬
tätigung ausgeschl . Prov .-
Garantie . Ausführl . Ang . u .
W 849 an Werbung Dr .
Hegeminn , Hamburg 20,
Neumünsterstraße 37.

Vers . Verkäufer für Spezial -
Sportabt ., m . Kenntn . in
der Textilbranche , v . Fach -
gesch . sof . ges . Zuverl . _u .
einwandfr . Charakter Vor¬
beding . E unt . Nr . L 2356
an Südwest Ann .-Exped .,
Khe ., Kaiserstr . 156.

Handelsvertreter für Verkauf
von Qual .-AutoÖl u . sonst .
Autoschmierstoff , an Ver¬

braucher für die Kreise
Karlsruhe , Pforzheim und
Bruchsal gg . hohe Prov . v .
erst . Hause ges . E u . S O
8236 bef . WEFRA -Werbe -
ges ., Frankfurt/M ., Mün¬
chener Straße 5.

Jg . Reisender v . Großhdl . m
Seif ** u . Waschm . , Fris .-Bed .
ges . Hdschr S 10506 BNN .

Gew . Herr m . Verhandlungs -
gesch . u . sich . Auftreten ,
für die Arbeit bei Behör¬
den u . ander . Dienststellen
ges ., gutes Eink . garant .
E u . K 869 K an BNN .

flauptberufl Mitarbeiter (in )
gesucht . Strebsame Herren
und Damen , denen an gu¬
tem Verdienst gelegen ist ,
finden tatkräftige Unter¬
stützung . Schriftl . E an :
Deutsche Kranken -Versiche -
rungs -A .G „ Geschäftsstelle ;
für Mittelbaden , Karlsruhe ,
Graf -Rhena -Straße 13.

Gute Verdienstmöglichkeit !
Wirtschaftsverlag sucht für
rentable Anzeigenwerbung
gg . hohe Provis . rührige
Vertretet für Stadt - und
Landkreis Khe . n . Landkr .
Bruchsal u . Pforzheim . E
u . K 808 K an BNN .

Einige Herren f. Außendienst
v . Groß -Untern . ges . Garan *
tie -Eink . zuges . E unter
10277 an BNN .

! Herren u. Damen f . seriös .
, Werbetätigkeit .ges . E u .

K 864 K an BNN .
Persönlichkeit , geerntet und

zielbewußt : Unsero Haupt -
age ntur Bruchsal ist mit
ansehnl . Bestand neu zu
vergeben . Herren mit gut .
Verbind , zu Industiie , Han¬
del und Gewerbe etc . wol¬
len sich bewerb . bei Aa¬
chener u . Münchener Feuer -
Vers .-Ges ., Bez .-Direktion
Karlsruhe , Karlstraße 47.

Mitarbeiter f . den Verkauf
von Radios u . Elektro -Ge -
räten gegen Abzahlung an
Private ges . Gt . Verdienst .
Schriftl . ® an Max Stau¬
bermann & Co ., Ulm/Donau ,
Rosensteinweg 5.

Katholischer Student , rede¬
gewandt ! f . leichte Dauer¬
tätigkeit b . hoh . Verd . sof .
gesucht . E 10539 an BNN .

Barverdienst allerorts durch
leicht . Verteil , u . Kassie¬
ren v . Haus z . Haus . Verk .-
Tal . nicht erf . Andreas
Nagel , Khe ., Dragonerst . 2.

Inkasso -Agent (in ) Tür d . Be¬
zirke Ettlingen , Durlach u .
Umg . v . Lebensversicher ,
ges . e u . 10432 an BNN .

Erstkl . Großplakatmaler für
Filmtheat ., perf . in Figur
und Schrift , als Atelier -
leiter sof . ges . e k 850 K
an BNN .

Gitarrist (Geiger ) gesucht .
EilE an Karl Bürk , Khe .,
Rheinbrückenstraße 26.

Jg . Schlagzeuger u . Geiger
f. Tanzorchester gesucht .
E unter 10283 an BNN .

Hinterdreh .-Spezialist gesucht ,
der alle Arten v . Fräsern ,
wie spiralgenutete Fräser ,
Schneckenfräser , Formfrä¬
ser usw . anfertigen kann .
Otto Eckerle , Apparate - u .
Maschinenbau , Malsch (Kr .
Karlsruhe ).

Schlosser (Mascbinenschloss .
u . guter Schweißer ), inteil
strebs ., sowie tücht . Lager¬
arbeiter sof . ges . Deutsche
Shell A .-G , Khe ., Hansa¬
straße 26.

Dreher nur erste Kräfte , so¬
fort ges . Industrie -Werke
Karlsruhe A .-G ., Pers .-Büro .

Horizontalbohrer , nur erste
Kräfte , sof . ges . Industrie -
Werke Karlsruhe A .-G .,
Personalbüro

Blechner u . Installateur ges .
E unter 10475 an BNN .

Großstück - Schneider , nur
wirklich 1. Kraft , gesucht .
Sökeland , Waldstraße 83,
Krokodilbau .

Tücht . Schneider z . selbst .
Führung eines Kleinbetrie¬
bes Nähe iTruchsal f . sof .
ges . EilE u . 10275 BNN .

Färber sofort gesucht . Fär¬
berei Roth , Durlach , an d .
Stadtmauer 10, Telefon 3.

2 jüng . Fabrikmaurer , selb -
ständ , in Dauerst , m . gut .
Bezahlg . gesucht . Spedition
Herrn . Ochs , Khe ., Dur -
mersheimer Straße 12.

Maurer u . Zimmerleute ges .
Bauunternehm . Bährle K.G .,
Khe .-Rheinh , Hansast . 25c .

Tücht . jüng . Steinmetz für
Kunststeinbearbeitung in
Dauerstellung gesucht . K.
Gössel K.G ., Karlsruhe ,
Kriegsstraße 97.

Bürohilfe (jüng . Frl .) sofort
ges . E unt . 7170 an Bad .
Ann .-Exped . Khe ., Zährin¬
gerstraße 90.

Flotte Stenotypistin , mögl .
mit eig . Maschine , sofort
ges . e ® Lbsl . u . Lichtb .
unter 10479 an BNN .

Kontoristin , perf . Steno und
Maschine , gute Kenntnisse
in Durchschreibe -Buchführ . .
mögl ; abgeschl . Lehre in
Industriebetr ., eig . Schreib -
masch . erwünscht (nicht
Bedingung !), für zunächst
stundenweise Beschäftigung
gesucht . ^ 10377 an BNN .

Perf . Stenotypistin ! m . gut .
' Kennte , in allen sonstigen

Büroarb . zum 1. 10. von -
hies . Großh . ges . E mit
den üblichen Unterlagen u .
10464 an BNN .

Perf r Stenotypistin v , Fabri -
kationsbetr . in d . Umgeb .
von Khe . ges . gg von nur
überdurchschn . Kräften u .
K 93*. K an BNN .

Stenotypistin m . gt . engl . u .
franz . Kenntn . ges . e unt .
10315 an BNN .

Tücht , Kraft , m . Kenntn . in
Buchh ., v . chem . Betr . sof .
gesucht . E 10390 an BNN

Jüng . weibl . Schreibkraft ,
mit Kenntn . in Steno und
Maschine sof . ges . Zimmer¬
geschäft A . Amolsch , Khe .,
Klauprechtstraße 17.

Haus - u . Bürogehilfin (Hsh .
selbst ., Büro Mithilfe ) per
1. 9. f . Ort Nähe Bruchsal
gesucht , o 10370 an BNN .

Werbedamen : Gr . u . lei -
stungsfäh . Spezialh . su . f .
alle groß . u . mittl . Städte
Werbedamen z . Besuch uns .
umfangr . Privatkundenkrei¬
ses . Gute Umgangsf ., rede -
gew . u . sich ., ungehemmt .
Auftreten . überdurchschn .
Verdienstmöglichk . bei in¬
tensiv ., planmäß . Arbeit .
Keine Fachkenntn . erford .
Damen mit guter Garder .
u . gepfi . Äußer . ! Bild -E
u . Lebenslauf unter 10288
an BNN .

12—20 DM u. mehr täglich
verdienen Damen u . Her¬
ren als Prov .-Vertr . dch .
Vertrieb eines leicht verk
Gerätes in Schneidereien u .
iftush . B u . 10297 an « NN

Jg . gut ausseh . Dame für
leichte Verkaufstätigk . geg .
Festgehalt u . Prov . gesucht .
E m . Lebensl . u . 10410 BNN

Lebensmittel - Verkäuferinnen ,
jg ., tücht ., m . Aufstiegsmög¬
lichkeit sofort gesucht .
E u . K 846 K an BNN .

Junge Friseuse , tücht ., ges
Josef Ihle , Karlsr ., Her¬
renstraße 23.

Tücht . Friseuse ln Dauer¬
stellung ges , Kost u . Woh¬
nung im Hause . Zuzugsge -
nehmig wird besorgt . Sa¬
lon Kasper , Neustadt/Schw .

Zuschneiderin f . H .- u . D .-
Wäsche , evtl . a . hälbt ., ges .
Leinen , Wäsche , Betten
Schulz , Khe ., Herrei ŝt . 24 .

Weberinnen , gelernt od . un
gel ., sow Frauen u . Mäd¬
chen zum Anlernen oder
als Hilfsarbeiterinnen fü(
Handweb ^iei gesucht . De -
kora -Stoffe GmbH ., Karls¬
ruhe , Augartenstr , 21.

Tücht . Fräulein od . jg . ' Mann ,
d . in der Schmuckbranche
gelernt haben u . über erst¬
klassige Branche -Kenntnisse
sowie Jähigk . zum selbst .
Arbeiten verfügen , von

Schmuckwaren - Großhandlg .
in Südb -vyern gesucht . E
tf . K 847 K an BNN .

Fleiß . , ehrt . Mädchen f.Haus -
halt ges . Generalmusikdir
Matzerath , Devrientstr . 3.

Fräulein f . Hsh . u . Büroarb .
v . Kfm . f . s . frauenl . Hsh .,
Landhaus Vorort Khe ., ges .
E unter 10415 an BNN . ‘

Ehrt . Mädchen , sauber , für
Wirtsch . u . Metzg . gesucht ,
ca unt . 10325 an BNN .

Büfett - u . Wirtschaftshilfe ,
umsichtig , sowie Aushilfs¬
bedienung sofort gesucht .
„ Gaststätte Kühler Krug " ,
Karlsruhe .

Tücht . , ehrl . Hille f. frauenl .
Hsh . (2 P., Erw . m . lOj .
Mädch .) tagsüb . ges . Bes .
Wert w . auf eine ordn .-
gemäße Beaufs . d . Kind .,
d . die Mittelsch . bes ., gel .
E Aufg . v . Ref . u . Geld -
anspr . , Lichtb . u . 10296 BNN

Ehrl , fleiß . Mädchen als La¬
denhilfe , zur Bedienung in
Tageskaffee u . etwas Mit¬
hilfe im Haushalt per 1. 9.
od . spät . ges . Gute Ver¬
dienstmöglichk . Kost und
Wohn , im Haus . Bäckerei ,
Konditorei , Kaffee Friedr .
König , Durlach , Pfinztalst .24.

Zuverlässiges Mädchen zur
selbst . Führ . ein . Hsh . u .
Betreuung eines Säuglings
gesucht . E 10537 BNN .

Mädchen für Haus u . Garten
ges . Nettes Zi . u . Famil .-
Anschl Köhler , Khe .-Rüpp .,
Heckenaveg 3, Tel . 5752

Jüng . Mädchen , ehrl . u . flei¬
ßig , z . Mith . i. Lebensm •
G . sof . ges . e 10494 BNN

Jüng . ' Mädchen , fleiß ., ehrl .7
z . Mith . in Lebensm .-Gesch .
sof . ges . E 10458 an BNN

Fleiß . Mädchen in gut . Haus¬
halt auf d Lande , Nähe
Karlsruhe , gesucht . E unt
10507 an BNN .

Hausgehilfin , ehrl . u . selbst .,
in 2 Persi -Haush . gesucht .
E unter 10293 an BNN .

Selbst . Hausgehilfin ges ., d .
melken kann . Parkschlößle ,
Durlach . Badener Str . 33.

Selbst .Hausgeh . od .Wirtschaf -

Als Verkäufer od . Vertreter
sucht jg . Mann Arbeit . E
unter 10517 an BNN .

Heimleiter od . -Angestellter
(Ostfl .) verh ., z . Zt . Kreis -
angest . (Jugendpflege ) —
DRK -Führer , su . z . 1. 10.
St . a . Heimleiter od . in d .
Verw . v . Anstalt , Heilst ,
od . gr Krankenh . Neuein -
richtg . bevorz . Sehr gt .
Org .-Talent . E 10502 BNN .

Bauschlossermeister , sucht i .
Khe . ‘ od . Bruchsal bzw .
Umgeb . geeign , Arbeits¬
stätte . Übernahme eines
Kleinbdtr . erw .E 10501 BNN

Schreinereifachmann m . kpl
Maschinenanl . s .' pass . Wir¬
kungskreis E 10503 BNN .

Polsterer , in Sattlerei bewan¬
dert , sucht Stell ., mögL
Nähe Bruchs , Heidelbg . od .
Khe .. e 6721 BNN Bruchs .

Jg . Konditorgehilfe mit gut .
Zeugn . sucht Arbeit , e u -
E 10516 an BNN .

Maurermeister , 28 J . (Mei¬
sterschule ), su . Stellg . E
unter 10519 an BNN .

Kraftfahrer m. lgj . Fahrpr . u .
Werkst .-T ., F .-Sch . I-III „ s .
St . a . PKW od . LKW , auch
Lagerarb . E u . 10354 BNN .

Als Kraftfahrer suchen 2 gel .
Autoschlosser Stelle . F .-
Sch . Kl . I -III vorhanden . E
unter 10467 an BNN .

Arbeitsinvalide su . halbtäg .
leichte Arb . od . Wächter¬
posten , e un *. 10400 BNN .

Heimarbeit v . Schwerkr .-Be -
schäd . ges . E 10427 BNN .

Sekretärin , 28 J ., langj . Erf .,
selbst I Kr ., perf . engl .,
gewandt . Auftr ., su . Ve r -
trauensst . E 10413 BNN .

Kontoristin (Stenotyp .) ., bew .
i, all . Büroarb ., s . Stelle .
E unter 10431 an BNN .

Stellen - Gesuche

terin , sof . g . E 10351 BNN Kontoristin , erf . Kraft , sucht
sich per 1. 10. zu veränd .
E unter 10482 an BNN .

Schreibmasch .-Heimarbeit od .
and . w. übernomm . Masch .
Vorhand E 10263 an BNN .

Schreibmusch . -Heimarbeit v .
jg . Frau ges . Masch . vorh .
E unter 10449 an BNN .

Techn . Zeichnerin su . Heim¬
arbeit , auch Stricken . ES
unter 10488 an BNN .

Staatl . gepr . Kinderpflegerin
su . St ., evtl . a . als Sprech -
stundengeh E 10285 BNN

Heimarbeit jeder Art v . jg .
Frau ges . E u . 10332 BNN .

Gebfld . Dame übern . Pflege
u . Haush . einer Rekonvales¬
zentin . . E 10398 an BNN .

Tücht . Servierfräulein , saub ..
sucht Stelle in Tageskaffee .
E unter 10365 an BNN .

Früh . Hauswirtschaftslehrerin
sucht Führg . eines frauenl
Haushaltes . E unter 10017
an BNN Pforzheim .

Haushälterin m gt . Zeugn
s . in frl . Hsh . Wirkungskr
E unter 10497 an BNN .

Jg . Frau sucht Stell , z . Füh¬
rung eines frauenl . Haush ..
wo sie 3j . Töcht . mitnehm ,
kann E unter 10401 BNN .

Putzfrau s . St E 10452 BNN .

Elektro -Ingenieor su . Halb¬
tagsarbeit . E u . 10474 BNN

Jg . Ingenieur (HTL ), . Masch .-
и . Kfz .-Bau, , sucht inter .
Wirkgskr . E 10440 an BNN .

Baumeister , 32 J ., selbst ., su .
Vertrauensstellung , cg unt .
10411 an BNN .

Abiturient , ausgeb . als engl .
Dolmetsch ., Übersetz . , Kor¬
respondent , su . pass . Besch .
E 10489 an BNN .

Langj . Bilanzbuchhalter und
Buchprüf , übern . Buchhal -
tungsarb . tage - u . stunden¬
weise . e 10357 an BNN .

Kontokorrent -Buchhalter m ;t
langj . Auslandserf ., beste *
Ref ., perf . Engl . u . Franz .,
su . pass . Tätigk . Betät . a .
Dolmetscher nicht ausge -
schloss . E 10356 an BNN .

Korrespond . , 33J ., gel . Verw .-
Fachm , engl . Sprk ., lgj .
Erf . i . Verw . u . Wirtsch . ,
su . Wirk .-Kr . 2 Schreibm .
к . gest . w . E 10426 BNN .

Kaufmann , 40 J ., rührig und
gewissenh ., übern . Gene¬
ralvertret . mit Ausliefe¬
rungslager od . gute Vertre¬
tung für Khe . u . Umgebg .
E unter 10408 an BNN .

Reisekaufmann , 38 J ., mit
langj Erf ., eig Pkw ., su .
pass . Wirkungskr . £9 unt .
10490 an BNN .

Elektriker , 34 J „ 12jähi .
prakt . Tätigk ., a . Kriegs -
gefang . heimgek ., su . ver¬
antw .-voll . Post . St - Willner ,
b . Ring , Forst , Friedenst . 16.

Ehern . Verw .-Beamter , 48 J .,
su . geeign . Tätigkeit . Eig .
Schreibm .. Führersch . II
u . UL E unt . 10457 BNN ,

Geschäftliches
Erstkl . Warenangebote ges .

von alteingef Hamburger
Fachfirma in Reklame - u .
Geschenkartik . Nur erstkl -
Waren direkt v . Fabrikant .
Angebote an Robert L.
Berendsohn . Hamburg 11,
Deichstraße 42.

Wer hat flnanz . Verpflich¬
tungen i . d . Ostzone (u . ar¬
beitet i . Bizone )? Meid . zw .
int . Rege 1, an J , Braun ,
Khe ., Mahlbexgstxaße 30 .

Nähbetrieb sucht Lohnarbeit
(mit Handwerkernähmasch . ).
E K 768 K an BNN

übernehme Zahlungen ln
russischer Zone im Gegen¬

austausch . E 9454 BNN Pfh .
Geschlossene Partien Sport¬

hemden in Lohnarbeit ,
beste Verarbeit ., fertigt in
kürzester Lieferfrist für
Grossisten und Textilge -
sch ^fte lauf an : Wäsche¬
fabrik Wesac , Inh . : Kling -
ler & Reuter , Heppen¬
heim a . d . B.

Gut berufene Patentmakler -
Qrma mit best . Referenz ,
u korrekten Beziehungen
zu in - u - ausländ . Industrie¬
kreisen . sucht im Aufträge
der entspr . Industrie , noch
einige Erfindung , od . Wei¬
terentwicklungen auf dem
Gebiete der Werkzeug¬
maschinenindustrie . sowie
chem . techn . Verfahren .
Nnr technisch einwandfreie
u . exportfähige Ideen von
Fachleuten od . geschulten
Laien können zur Verwer¬
tung komoien . Keine Vor¬
schüsse , keine Gebühren .
Unbedingter Rechtsschutz
wird zugesichert . Zuschr .
erb . u . 4135 über Ring -

’
Werbung , (17a ) Karlsruhe /
Bad ., Kaiser -Allee 139.

Rasierklingen -Fabrik sneht
Grossisten a . Großabnehmer
für Qualitäts -Rasierklingen .
E unter K 683 K an BNN .

Erf . Architekt fertigt Ihre
Baupläne m . mod . Grundriß
dch . vereinf . Bearb . billiger .
Ford . Sie Bed . m . Frei .imschl .
E 6718 an BNN Bruchsal .

Leistungsf . Besohlanstalt ver¬
gibt Annahmest . f . Schuh¬
besohl . usw . E K 767 K BNN

General -Lizenz zu vergeben
f . In - u . Ausl . f. erstkl .
Schlager „ Damenring mit
auswechselb . Stein " Also
f . jedes Kleid , f . jede
Festlichk . den pass . Stein .
Großer neuer Inland - und
Exportartikel . Willy För¬
ster , Goldschm . u. Uhrm ^
(24b ) Raisdorf bei Kiel .

Vertreterfirmen , Vertretern !
Reisenden , b ländl . Ver¬
braucherschaft bestens ein¬
geführt . bietet sich gute
Existenz d Verkauf eines
Tierarznei -Futtermittels . 5S3
nur ersteT Verkaufskräfte u .
B 15025 an Ann .-Exp . Eber¬
hard Henk , Hamburg 1,
Chilehaus B-

Lohnarbeiten werden ansge¬
führt ln Stanzen auf leich¬
ten und mittleren Pressen ,
Schlosserarbeit , Schweiß¬
arbeit . autogen u . elektr .,
sowie dazu gehörige mech .
Bearbeitung , Farbarbeiten
einschl Einbrennen von
Lackfarb ® K 932 K BNN .

Abnehmer von schöngeistiger
Literat . . Romanen etc . ges .
Bei ifd Bedarf größere
Mengen lieferbar . E unt
10461 an BNN

Schneiderei , mod . eingericht, ,
sucht Lohnaufträge (mittL
od . große ) . Gute Verarbeit
zuqesichert E 10468 BNN .

Suchdienst
Obergefr . Alb . Brock , Fp . -Nr -

25823 , geb . 27. 4. 07. Ziv .-
Beruf Bauunternehmer , An -*
gehöriger einer südd . Di¬
vision , letzter Standort
Nähe Odessa , letzt . Nacbr .
18. 8. 44. Nachr . dringend
erbeten an Frau Anne
Brock , Schloßholte Nr . 519,
b . Bielefeld in Westfalen «
Kreis Wiedenbrück .
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